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72. Jahrgang Freitag, 27. Januar 1933 
Der temperamentvolle Handelsminister Hugenberg wieder in Opposition 


Bolniſche Wirkſchaftsführer werden Kampfanſage der deulſchnalionalen 
„Lumpen“ geſchimpft an das Kabinett Schleicher 


Veil fie in Oberſchleſien nicht genügend poloniſierlen Vollſtändige Neubildung des Reichs labinells gefordert 


Der Haushaltsausſchuß des Sejm ſetzte] dieſen Angriffen betroffenen Perſönlich⸗ Die deutſchnationale Keichstagsfraktion ver⸗ Einheitlichkeit der Regierungsführung, und 

di t ü „keiten f öffentlichte folgende i „die di r tlich der Wirtſchaftspolltik, ſicherzu⸗ 
ſtern die Beratungen über den Voran⸗ keiten ſtatt. Allein vom Regierungsblock dien! 1 20 . Enlälieng, 8 4 155 namentlich der Witrtſchaftspollti Hoperzu 
ute 


ſchlag des Miniſteriums für Handel ſitzen in den Aufſichtsräten des Flickkon⸗ cher 3 Hr ir Belt verlangt At 


And Induſtrie fort. Der Regie- zerns u. a. Fürſt Janufz Radziwikk N iche b ; ie mi 
. eg A. a. Fü 1 8 De i allzu lange dauern jetzt ſchon die mit der De- 
Zungsabgeorbnete Sanocja, früher der frühere Wirtſchaftsminiſter Gli wic aalen Beltspbrief . ber Unffehund, de en million des Kabinetts v. Papen begonnenen 


ürgermeiſter von Kolomeja, richtete und andere mehr Im Sejm wurde grundſätzliche Entſcheidung in einer Reihe von Verhandlungen und Beſprechungen in Berlin, 

z f 8 ir io um A Berjtändnis im Volke zu finden. Di 
ftige Angriffe gegen die Kartell⸗ geſtern abend erklärt, daß es für Dielen f Selina der } e Ert. Politik des Hinhaltens bes "Bouderns fett 
ſ ch a 


Politik der Regierung und beſchuldigte Zwiſchenfall nur zwei Löſungen gebe. d iſt, der un, alle Anſätze einer Beſſerung in Frage. Die an 
8 von den Kartellen abhängig zu Entweder müſſe der Handelsminiſter ſo⸗ erkrä ücln alen A 5 Der Dazu ſich ſchon jo großen gerläbe Ge Lone ver⸗ 
lein und die Inteteſſen der Landwirtſchaft | fort zurücktreten, oder aber ſämtliche von muß in eriter Ane eine 1 De 
gegenüber der Induſtrie nicht genügend ihm angegriffenen Perſönlichteiten müß- | vonltändige Neubildung des Kabinetts And Meuperumgen der einzelnen Neſtbebmimiſter 


wahrzunehmen. ten ihre Mandate niederlegen. erfolgen, um die erforderliche Schlagkraft und | bei 


Handelsminiſter General Zarzycki Der unnatürliche Gegenſatz z wi⸗ 


. ſchen Stadt und Land wird vertieft, 
chloß die Beratungen mit einer zweiten IK rend eine wahrhaft fruchtbare Wirkſchafls⸗ 


Kede ab, in der er J | ö 
. N politik nur auf der Grundlage des Bewußtſeins 
ein Karieligefeh antünbigke. Nothilfe⸗Programm für die Kleinbaueern :: ctarun un su 
Diefes Geſetz ſoll die Schaffung eines i 1 ö 2 5 e e Miehsranlieigen Det Halte 
5 f ne ein Wiederanſtei det nat 
Kartellrates beim Miniſterium für Han⸗ Auf Koſten der Agrarreform - Geſchädigten! 3 f . Sher oduktien en ur Arbeit 
el duſtrie bei di N ; } g Bin und der Kaufkraft iſt die Lage des deutſchen 
und Induſtrie vorſehen; bei dieſem 1 5 ae e bee deer oe 
5 n „ 11 ä die Ge⸗ 1 { te 
nenne are a nn Die | ietsteile Welche . Keibenbe Gehätspunti tritt weder in Den 
eldet werden und ihre Statuten zu be⸗ Zahlung 1 1 b ahmen noch in den wirt { 
ſt 0 ung ihrer Verpflichtungen aus Pfand⸗ ders abgetürzten Verfahren den Erwerbern von f . wir . itiſchen 
Kätigen ſeien. Der Kartellrat ſoll im rieſanleihen, die zum Zwecke des An⸗ Parzellen 2 Uebereignung zu erteilen und Aenßerungen der Keichsregierung hervor. Viel⸗ 
Ju 2 mmenwirken mit einem Kar⸗ kaufs von im SE der Agrarreform ‚glei zeitig den noch nicht Venhlten Reit des Pro zin der Mirtihaftspolitit ein neues 
dellge ine generelle A icht über parzellierten Grundſtücken aufgenommen Kaufpreiſes neu feſtzuſetzen und in Natenzah⸗ Stetten in ſozialiſtiſch nternationale Gedan⸗ 
dies zucht eine generelle Aufſich mutben, nsch über den Rahmen der Jing, lungen elnentel 0 Gesch immer deutlicher. Eine bejondere 
Preispolitik der Kartelle konverſton nach dem Geſetz vom 20. De: e, Gefahr bedeutet es, wenn man Gegenläße zwi⸗ 
in Polen führen. zember v. Js. hinaus erheblich er leich⸗ Der zweite der vom Miniſterrat beſchloſſenen | ſchen Pi und klein vor allem in der Land⸗ 
5 tert werden jollen, Dieſe Erleichterun⸗ | Neuen Geſetzentwürfe betrifft die Zins und wirtſchaft entſtehen läßt und dadurch die Ge⸗ 
Ziemlich unmotiviert kam der Miniſter gen dürften ſelbſtverſtändlich nicht zu Pachtbauern in den Oſtprovinzen, 725 eines Bolſchewismus auf dem flachen 
dan auf die Verhältniſſe in der ober⸗ a Stadt die die Uebereignung der ehemals nur von ihnen Lande hervorruft. 
f 0 ö Laſten der Staatlichen Agrarbank, ſondern bearbeitet Sun Pi de rung Ab 
Blehicen Induſtrie zu ſprechen. Er er⸗ in 8 a ſt 5 n bei enteigneten ri halten Soßen Dieſe . 5 1 nicht Ueberall beat der Verdacht auf, daß die 
x rte daß insgeſamt 22 Polen in den A Gen Ab 2) ee Y 7 biker in der Vage, die * der von ihnen zu erlegen⸗ 15785 e rung nichts anderes bedeuten 
Fnlüchtsrüten der Unternehmen des Flick⸗ Sache wird zurzeit in den Miniſterien für den Kaufpreiſe zu 17 Der diesbezügliche 
erns in Oberſchleſien ſäßen. Er habe Sanbwirtſchaft und Finanzen ein Geſeh. Keſetzentwurf ermöglicht die Feſtſetzung neuer | die Liquidation des autoritären Gedankens, 
dien Herren zu ſich gebeten und fie ge: entwurf 3 Ratenzahlungen für dieſe Kaufpreisteite - und den der Herr Reichspräfident mit der Berufun 
ft W f A 1 ſieht vor, daß gegen die Zins⸗ und Pachtbauern a rung 
Qi im was fie für die poln iſche Sache in 1 we 1 1 ückſtä berei bes Herrn v. Papen aufgeſtellt hatte, und die 
die en Unternehmen getan hätten. Die Außerdem hat der Miniſterrat auf feiner | nonem ſolcher 15 947 2 194 bereits unter: | Zurüdführung der deutſchen Politik in das 
Ser 1 N letzten Sitzung vier Geſetzentwürfe genehmigt, 8 tliche e rückgängig gemacht twaller, das dank dem Erſtarken der natto⸗ 
ren hätten nur leere Worte geſagt. die gleichfalls die finanzielle Lage der werden follen. RE nalen Bewegung verlaſſen zu fein ſchlen. Von 
auernſchaft erleichtern jollen. Die letzten beiden Geſetzentwürſe betreffen dem Zeitpunkt der Demiſſton des Kahinelts 


A tent er, der Miniſter, 88 habe, . 5 AN Bande 0 6 die Dentlhnoriömate Werk 
ß ſie nichts getan hätten. Es ſei aber Das erſte dieſer Geſetzesprojekte betrifft die⸗ | die Vorſchriften über die Ablöſung der Servi⸗ v. Papen ab e Deulſonatlonale Volks⸗ 
Mit u anti en Ehre von Leuten, die fenigen Kleinbauern der Wojewodihaften | tute. Die Aktion der Gernitutenabföfung, die | partei vor einer ſolchen Entwicklung jtändi 
dum f 5 Poſen und Pommerellen, die im Wege auf Grund der befannten Verordnung des gewarnt. Bei ihren Anhängern im Lande un 
der Te il hiſtoriſche Namen trügen. nicht der Agrarreform Parzellen erworben haben. Staatspräſidenten vum Jahre 1927 reiht i rüber hinaus t das Verſagen der Re⸗ 
Meinbar, daß fie nur den Vorhang „für In zahlreichen Fällen haben ſolche Erwerber | jo gut wie beendet. Die Grundeigentümer ab gierung Steigende Enttäuſchung und 510 
in Oſtoberſchleſien herrſchenden Deut⸗ | von Parzellen dieſelben zwar ſchon längſt in nach dieſem Geſetz bekanntlich verpflichtet, für | Ferſchaft hervorgerufen. Die deutſchnationale 
e abgäben. Dieſe Herren hätten er⸗ Bebs 19 Ing: ir, immer 5 15 t 3 fung der Servitute —. . — oder Ber e 15 6 ige on 
r ebereignung erhal: eſtand abzutreten oder aber den frühere 4 1 
dhe daß die Polen nicht noch mehr | ten, was fie daran hindert, aus den perſchie⸗ Rußnießern . 8 lea 9 tstrije mir durch eine Karte Staats» 
du te Stellen in der oberſchleſiſchen In⸗ denen, zugunſten der e exlaſſenen [digung zu leiſten. Die neuen Geſetzentwürfe rung überwunden werden kann. 
rie verlangen könnten, da es zu wenig n zu iehen. Für Galis | jehen vor, def die Ablöſungszahlungen der Mit dieſer Erklärung find die letzten Brücken 
VVT 
. er n e n eleiſtet ſind, auf zehn Jahre eilt wer ⸗ n nationalen Parteien b 93 
de ſchen Ingenieuren noch viel gelernt vom Jahre 1929 und für Kongreß⸗ und O knolen den ne ie Grunbbeſtger, die 8 Geſetz di 5 Scree dars 


"en müſſe. durch eine Verordnung des Staatspräſidenten | in Anſpruch nehmen wollen, müſſen jedoch wäh⸗ gewachſene Ausfihten auf eine neue „Har 
a 95 0 » „Harzbur⸗ 
u vom Frühjahr 1932 geregelt worden. Der vom- rend dieſer n die alten Servitute ront“ getrieben ſind oder ob die alte Geg⸗ 
Heike . the 104, daß Männer Miniſterrat beſchloſſene neue Geſetzentwurf er» | weiter latens 8 5 neri t. gegen ben Walen General“ allein 
die über ihre materiellen Vorteile ver⸗ b ARE 8 ig fte 14851 . in 


n, warum fie auf ihre Bolten ges 
verhüllt Ausdruck gegeben haben und auch Zen⸗ 


ſtellt wurden, Lumpen ſeien. 1 f | . 
ae Ueber 20 neue Kriegsidiffe | Kleine Selbftverwaltungsreform r e Sarparie non Cat 


der Ausſchuß beſchloß das Budget des Ser, ab 
Nin . gerü 
rer ; ö i Situation der t men: 
reg ging er 3 der x Englands i ohne Oppofition tritt. Dee Seile ungünftiger 5 
Sp f onds t. Heute wird der Aus⸗ Das Flottenbauprogramm 1032 gelangt zur 1 . „den. Somit fehlen jetzt ſämtliche Voraus⸗ 
eine Beratungen über das Budget Durchführn nen Se Mohn Suse Seim kamen Leloeberz für die von den Deutſchnationalen 
, Finanzminiſters beginnen, na € 10 mmungen über die kleine geiorberte Erweiterung oder Umbildung des 


r 0 elbſtverwaltungsreform zur Durch⸗ netts 
Sanen! morgen oder am Sonnabend die bene Dee Di Y Te a male Die ührung. Als bei den erſten Artikeln N 
Aird aldebatte im Ausſchuß beginnen Admiralität Hat zu Angeboten für Uebernapme | rmporlage ſämtliche Anträge der Oppofition | Die neuen polniſchen Geſandten 
N des Baues der Se aufgefordert, die dente bnt wurden, gaben die Ps die Volts- 
f * im Etat von 1932 vorgejehen find. Ein Kreu⸗ PAR und die, Nationale Arbeiterpartei eine Abreiſe nach Mostau und Bulareit 
d r BER | gehäte der Majoriierung des Musihufer Da | Morgen Bepibt fi ber neue po 
„Die ; n, während zwei Kreuzer bei Privatwerften 4 3 er neue polni > 
gie een Um Zarzyctis gegen | geitent * u Weitere ir 5 a en Regierungsblock von den Beratungen zuin Mostau, Luka hemica, auf * 8 
r Volniſchen Auflich statsmitglieder in [Programms von 1932 find ein F otkiffenführer rückziehen. N 18 Posten, Et wurde geſtern abend von Pil 
daß polniſch⸗ oberſchleſiſchen Induſtrie | und acht Zeritörer, vier Schalu pen, ein großes ee 30 ſudſki zu einer längeren Audienz empfangen 
allgemeines Aufiehen erregt. Noch und zwei kleine U-Boote, ein ace s Ka- Weide Nein 26. Se (Reuter) Staats» Jerner wird in den nächſten Tagen auch der 
Wr abend fanden im Sejm und im nonenboot und ein Zerſtörer⸗Depotſchiff ſowie ſekretär timfon hat Peru in einer Note unter | neue fen Geſandte in Vukareſt. Arci⸗ 
} enn 1 andere Fahrzeuge kleineren Typs. Die Bau⸗ Hinweis auf den Kellogg ⸗ Pakt e haemwift, auf feinen neuen Poſten abreiſen. 
9 8085 tpräfidium Konferenzen der von aufträge werden im März zuerteilt werden. I den Frieden mit Columbien nicht zu Er weilte geſtern beim Staatspräfidenten. 
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Um deulſchlands 
Sicherheit 


Zum Wiederbeginn der 
Abrüſtungs konferenz in Genf. 
Von Hermann Foertſch. 


Major im Reichswehrminiſterium. 

Im Hinblick auf den ſoeben erfolgten 
Empfang des deutſchen Vertreters bei der 
Abrüſtungskonferenz, Botſchafters Na⸗ 
dolny, beim Reichspräſidenten dürften 
die folgenden Ausführungen des Preſſe⸗ 
chef?s beim Reichswehrminiſterium von 
beſonderem Intereſſe ſein. . 


In dieſen Tagen beginnen in Genf die 
Vorbereitungen zur Weiterführung der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz. Deutſchland, das ſich im 
Sommer des vergangenen Jahres von den 
en zurückgezogen hatte, nimmt auf 
Grund des ſogenannten Fünfmächte⸗ 
abkommens vom 11. Dezember wieder 
an der Konferenz teil, nachdem ihm die 
Gleichberechtigung als Grundlage 
für die weiteren Verhandlungen zugeſichert 
iſt. Vor genau einem Jahre, am 2. Februar 
1932, begannen die Beratungen dieſer 
Konferenz nach jahrelangen Arbeiten der 
vorbereitenden Abrüſtungskonferenz. Wer 
die bisherigen Leiſtungen der Konferenz 
n kommt zu einer wenig erfreulichen 

ilanz. 


Mit 54 Punkten der Tagesordnung war 
der Start erfolgt. Vier Punkte ſind im 
vergangenen Jahr nur erledigt, oder 
vielmehr nicht erledigt worden. Wieder hat 
ſich e daß das Abrüſtungsproblem ein 
politiſches, nicht ein militärtechniſches 
Problem iſt, und es iſt unſinnig zu behaup⸗ 
ten, die Konferenz ſcheitere ſchon allein 
daran, daß Soldaten hier Wort 
führen, die wohl kaum gegen ihren eigenen 
Lebensberuf arbeiten würden. Die fran⸗ 
81510 Sicherheitstheſe, die ſeit 10 Jahren 

ie gleiche iſt, „Erſt Sicherheit, dann Ab⸗ 
rüſtung“ iſt von niemand ſchärfer vertreten 
worden als von den franzöſiſchen Staats⸗ 
männern, vor allem von Paul⸗Bon⸗ 
cour, dem derzeitigen Miniſterpräſidenten. 
Sie wird auch jetzt wieder in Erſcheinung 
treten und der deutſchen Delegation ſchwere 
Stunden bereiten. Aber ſie wird ſicherlich 
auch Gelegenheiten bieten, den Anſpruch auf 
Deutſchlands Sicherheit klar herauszuſtellen. 


Wenn die Anerkennung der Gleichberechti⸗ 
gung für Deutſchland einen Sinn haben ſoll, 
ann wird es der der gleichen Sicher⸗ 

eit auch für Deutſchland fein müſ⸗ 
en. Sicherheit beſteht nicht, wenn ein Land 
nur über 100 000 Mann für Krieg und 
Frieden verfügt und umgeben iſt von Hee⸗ 
ren mit einer Friedensſtärke von insgeſamt 
1117 000 Mann. Sicherheit iſt nicht vor⸗ 
handen, wo Flugzeuge, Kampfwagen und 
ſchwere Artillerie fehlen, wenn ringsum 
5150 Kriegsflugzeuge, 4500 Kampfwagen 
und 513 ſchwere Batterien ſchon im Frieden 
bereitſtehen. Sicherheit beſteht nicht für ein 
von Feſtungen faſt entblößtes, in zwei Teile 
zerriſſenes Land, für eine Armee ohne aus⸗ 
Fee Reſerven, wenn ſeine Nachbarn 

riegsarmeen von zuſammen über 10 Mil⸗ 
lionen gutausgerüſteter Soldaten aufitellen 
können. Deutſchland denkt nicht daran, dem 
Volk eine Rüſtung umzulegen, die der 
in leichkommt. Aber es hat An⸗ 
pruch darauf, ſeine Wehrmacht organiſato⸗ 
riſch, zahlenmäßig und in der Bewaffnung 
ſo umzugeſtalten, daß die für die Landes⸗ 
verteidigung Verantwortlichen ihre Aufgabe 
erfüllen können. 


Wenn man ſich in Genf entſchließt, be⸗ 
ſtimmte Waffen allgemein zu verbieten, 
wird Deutſchland immer zu gleichem Ver⸗ 
zicht entſchloſſen ſein. Wenn in Genf zu 
wirklichen Abrüſtungsmaßnahmen ſchreitet 
wird Deutſchland ſeine n = 
verjagen, weil es jeine Side. eit am lieb⸗ 
ſten auf dem Wege allgemeiner, gleicher 
Abrüſtung hergeſtellt ſieht. Wenn man aber 
das Gaukelſpiel des letzten Jahres weiter 
treiben zu können glaubt, wird Deutſchland 
ſich — en Täuſchungsmanövern verſagen 
müſſen. 


Der tſchechoſlowakiſche Verteidi⸗ 
gungsminiſter hat kürzlich in einem Inter⸗ 
view in der franzöſiſchen Militärzeitung 
„France Militaire“ ausgeſprochen, worin er 
die Sicherheit eines Landes ſieht: „Eine 
Armee kann ihre Aufgabe, das Land zu ver⸗ 
teidigen, nur erfüllen, wenn ſie entſprechend 
ausgerüſtet und vorbereitet if. 
Sie muß mindeſtens ebenſo ſein wie jene der 
Nachbarländer.“ Und weiter: „Iſt es nicht 
bekannt, wie ſehr ein Land ohne ſtarke 
Wehrmacht die Begehrlichkeit der Nachbarn 
reizt? Erinnert Euch, wie oft ſchwache Staa⸗ 
ten im Laufe der Zeiten das Opfer feind⸗ 
licher Nachbarn wurden und wieviele es 
noch ſeit dem Kriege geworden ſind.“ 


Soll das nun für die „Siegermächte“ 
und ihre Freunde gelten? Am 11. Dezember 
1932 iſt das „Syſtem“, das allen Natio⸗ 
nen Sicherheit bietet, als ein Verſprechen 
feſtgelegt. Der Kampf um die Ausführung 
wird ſchwer ſein. 


Aber er wird zu einem 


ie Ende 99 werden, wenn das 
eutſche olk einmütig hinter 

er deutſchen Vertretung ſteht. 
Es ijt kein militäriſches Problem, das jetzt 
in Genf zur Debatte ſteht, es iſt eine Le⸗ 
bensfrage für ganz Deutſchland. 
Ein franzöſiſcher General ſchloß eben ſeine 
Gedanken über „Euxopäiſches Gleichgewicht“ 
mit den Worten: „Die Grundſätze verändern 
ſich nie. Ihre Anwendung ändert ſich wenig. 
Die Politik der Völker wird durch ein paar 


ewige Wahrheiten geleitet. Bündniſſe ſind 
unentbehrlich, ſtarke Armeen ſind es nicht 
minder. Sie ſind die beſte Gewähr für den 
Frieden und für das Gedeihen. Erinnern 
wir uns des Lehrſatzes von Macchiavelli: 
„Ein weiſer Fürſt muß gute Verbündete und 
ein gutes Heer beſitzen. Hat er ein gutes 
Heer, dann hat er auch gute Verbündete.“ 
Was für Fürſten von ehedem galt, das gilt 
unverändert für die Republiken von heute. 
Auch für die deutſche Republik! 


Ausſicht auf Schuldenregelung 
England — Amerika 


Fühlungnahme im April — England will keine Endlöſung vor der 
Weltwiriſchaftstonfetenz 


Berlin, 26. Januar. 


n in dem 
Communiqués vom 19. Januar über die Aus⸗ 
ſprache Hoover⸗Rooſevelt find raſch die Taten 
gefolgt: England und die übrigen arg 

chuldner Amerikas, d. h. alle mit Aus⸗ 
Nene Polens und Belgiens, ſind 
i etzten Tagen zu Verhandlungen 
in der Zeit nach dem 4. März eingeladen 
worden. Die Antwort Feat liegt bereits 


Der grundſätzlichen 


vor, und die Auseinanderſetzungen über das 
Verhandlungsprogramm ſind in vollem Gange. 
Entſcheidend in der geſtern veröffentlichten 
Antwort des Foreign Dliiee auf die 
amerikaniſche Einladung 19 die Erklärung, daß 


bei den engliſch⸗amerikaniſchen Beſprechun⸗ 
n über Witghcgafkefeagen weht ein g 
ntenaustaufch gepflogen, aber keinerlei 
. etroffen werden kann, ehe 
die lItwitſchaſte njerenz in Anweſen⸗ 
heit aller dazu eingeladenen Staaten zu⸗ 
ſammengetreten iſt. 
Wenn England in dieſer Weiſe die Bedeu⸗ 
tung der geplanten Weltwirtſchaftskonferenz, 
deren Wrälidenten gerade geſtern 
acdonald beſtimmt worden ift, nid! ver⸗ 
e 


dunkeln m ‚will, jo liegt darin mehr als 
nur eine ſtigefrage: Es ift vor allem das 
Beſtreben. die für England lebenswichligen 


rg wie Gold währung, 
dem 


„mul alen“ 


Intereſſant und 1 von dem Wunſch 
nach Erweiterung des Kreiſes der Verhand⸗ 
lungsteilnehmer beſtimmt iſt die engliſche An⸗ 
regung an Amerika, Frankreich im 
März heranzuziehen. Dieſe auf Grund des 
Lauſanner Vertrauensabkommens gemachte Ans 
regung dürfte freilich den ſachlichen Gegenſatz 


ka zu erwarten, * 


troffen werden kö 


Staaten, die 


lg dem 1 und dem franzöſi⸗ 
chen Standpunkt nicht ü 
alt vorläufig an ſeiner Theſe von de 


indung zwiſchen Kriegsſchulde 
und Reparationen feſt und fühlt ſich 
eine end⸗ 


Ice fiher in dem Bewußtſein, daß 
tige Entſcheidung ohne Frankreich nicht ges 
nne. 

Waſhington, 26. Januar. (Reuter) Man 
nimmt an, daß Rooſevelt mit der britiſchen 
Antwortnote ein verſtanden fein 


1 1 im Austauf. 
de verlangen, die dem re in der Schu 
enfrage vorgeſchlagen wer In 
N man der Nele daß 
Rooſevelt die Angelegenheit in der Schwebe 
laſſen werde, bis die engliſch⸗ amerikaniſchen 
Verhandlungen im März anfangen. m 
Staatsdepartement ſoll man ebenfalls mit der 
engliſchen Antwortnote zufrieden ſein. Wie 
in amtlichen Kreiſen weiter A 
wird, werden die engliſchen Vorbehalte dam 
er⸗ 


ſten ee fein unüberwindliches 
nis bedeuten. 
Januar. Aeber Unterredungen, 


erpräſident Paul⸗Boncour 

hee fer gel it 9 al: beeich 
n a will „Zourna . 
ten können, der eiche Botfänfter habe Paul: 


dis 1 i 


Boncour offiziell von der nladung 
Amerikas zu Schuldenverhandlun⸗ 
gen und dem Beſchluß der engliſchen Regie⸗ 
run . nfang März eine Dele⸗ 
ation nach 1 zu entſenden. Der 

otſchafter der — 19 Staaten habe 

L den Beſchluß Its zur 


uß Rooſeve 

enntnis gebracht, ſobald er ſein Amt ange⸗ 

treten habe, l Verhandlungen mit den 

m Fälligkeitstermin vom 15. De⸗ 

mber 35 e ſeien, aufzunehmen. Der 

dee iniſterpräſident habe erneut dem 

aniſchen Diplomaten die Theſe von der 

— 1 Schulden und Reparatio⸗ 

nen dargelegt. Im Grunde genommen bleibe 

alſo die Stellungnahme Frankreichs vorläufig 
unverändert. 


Macdonald Präfident 
der Weltwirtichafistonferenz 


Das Eröffuungsdalum flieht noch 
nicht feſt 


Geſtern tagte das Organiſationskomitee des 
Völkerbundes für die Weſthtetſcheftaree eng 
unter dem Vorſitz des en 11 Außenminiſters 
Lord Simon. Ein Beſchluß über das Datum 
der Konferenz konnte noch nicht gefaßt werden. 
Zum Präſidenten wurde der engliſche Miniſter⸗ 
präſident Macdonald gewählt. 


Gajda vor dem Staatsgerichts hof 


Der frühere che gige General Gajda und 
die anderen in den Brünner Putſch verwickelten 
del zum werden vor den Staats ge richts⸗ 


of zum Schutze der Republik geftellt werden. 


t 
Im Gener.ljefretariat ae 2, Ren n Partei 

1 
in Prag wurden Aufzeichnungen Fe 
die von der Hand Gafdas herrühren und in 
denen der Putſch für die Nacht vom 21. auf 
den 22. Januar feſtgelegt wurde, i den 
Hausdurchfuchungen ſollen weitere Veweiſe da⸗ 
I geſunden worden ſein, daß ein Umſturz in 
ganzen tſchechoflowakiſchen Republik geplant 
war, den Kobzinek durch fein voreiliges Los⸗ 
ſchlagen vereitelt habe. Im ganzen ſind bis 
jetzt 93 Perſonen wegen Teilnahme oder Mit⸗ 

wiſſerſchaft verhaftet worden. 


— ̃ —ũ—— 


Rumänien unter Finanzaufficht 


Geſtern ilt in Genf im Zuſammenhang mit ber 
Rumänien erteilten Bölferbunusanleihe 
nach langem 
wiſchen der Bukareſter Regierung u 
em Genfer e e über 


5 


eine „techniſche beratende Zuſammenarbeit des 
VB. und der rumäniſchen Regierung zum Zweck 
der Aufitellung und Durchführung eines wirt: 
ſchaftlichen und finanziellen Reformprogramms“ 
0 loſſen und durch den rumäniſchen Han⸗ 
delsminiſter »araphiert worden. 


Hin und Her eine en 


ꝛ— —— — nn —— — — — — 
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Dllo von Habsburg 
bei Hindenburg 


Vor einigen Tagen hat Otto von Habsburg, 
det Sohn Kai er Me mit den Studien an 
der Berliner Univerſität begonnen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat Reichspräſident von Hinden⸗ 
burg den jungen Chef des Hauſes Habsburg in 
Audienz empfangen. 


100 000 verſchrollele Ferkel. 


Am Gipfelpuntt des Wirtſchaftswiderſinns? 


So lange die Entlaſtungsaktionen am Welt: 
markt ſich auf argentiniſchen und kanadiſchen 
Weizen, auf braſilianiſchen Kaffee, auf ameri⸗ 
kaniſche Baumwolle bezogen, ging die Sache 
den europäiſchen Wirtſchaftlern noch nicht allzu 
nahe. Jetzt zeigt der Wirtſchaftswahnwitz aber 
auch uns ſeine Fratze. Erſt vor kurzem wurden 
in Dänemark 


Zehntauſende von Kühen 10 — Kunſtdünger 
verarbeitet, 
weil man ſie auf dem Markt nicht abſetzen 
konnte. 


Jetzt hat die von der Regierung kontrollierte 
holländiſche Schweinezentrale unter dem Druck 
der Marktverhältniſſe verfügt, daß 


hunderttauſend Spanſerkel einfach vernichtet 


werden. Vernichtet — denn der Nationale 
Kriſenausſchuß hat die koſtenloſe Uebernahme 
dieſer hunderttauſend Spanferkel zur Verteilung 
an Erwerbsloſe abgelehnt, weil ſogar die vor⸗ 
geſchriebene Unterſuchung, das Schlach⸗ 
ten und Verarbeiten zu teuer ſein 
würden. 


Da der Verſuch, einen großzügigen Spanferkel⸗ 
Schmuggelbetrieb im Werkzeuglaſten von Luxus 
autos einzurichten, dem betreffenden Schmuggler⸗ 
konſortium mißlungen iſt, werden die hundert⸗ 
tauſend Spanferkel alſo wohl wirklich daran 
glauben müſſen. Sie werden wahrſcheinlich nicht 
einmal zu Kunſtdünger verarbeitet, weil die 
Felder ja ſo ſchon einen viel zu reichlichen 
„Segen“ tragen. 


Ausweisung aufgehoben 


Die Brüder Neumann 
dürfen in Polen bleiben 


Die beiden aus Sowjetrußland ſtammen, 
den Kantoren Neumann, denen der Sta: 
roſt von Schubin eine Verlängerung der 
Aufenthaltsgenehmigung verweigert hatte, 
dürfen nunmehr auf Entſcheidung 
der Poſener Wojewodſchaft ſolange 
in Zinsdorf bleiben, bis ſie ihre Ausbildun 
vollendet haben. Unſere Erwartung hat ſi 
alſo nicht wartet daß nämlich die Poſener 
Wojewodſchaft es nicht zulaſſen würde, daß 
zwei friedliche junge Menſchen, die das Aſyl⸗ 
recht in Polen in Anſpruch genommen hat: 
ten, wiederum nach Sowjetrußland zurück 
ſollten, wo ein grauſames Schickſal ſie er⸗ 
wartet. Nicht nur die Brüder Neumann 
ſondern alle, die an ihrem Geſchick teilnep: 
men, ſind für dieſe Entſcheidung 
der Wojewodſchaft dankbar, die 
uns zeigt, daß Menſchenſchickſa] 
auch menſchlich behandelt und 
beurteilt werden muß und kann. 
Die Brüder Neumann werden nun nach 
Zinsdorf zurückkehren und dort ihre Aus⸗ 
bildung vollenden. Zinsdorf iſt di: einzige 
Anſtalt, wo ſie das können, wenn ſie wieder 
als Kantoren einer evangeliſchen Gemeinde 
dienen wollen. pz 


Kühler Empfang de Jouvenels 
in Rom | 


Die Hoffnungen, die man in Frankreich auf 
das Wirken de Jouvenels in Rom geſetzt hat 
ſcheinen ſich getäuſcht zu haben. Der Empfang 
des neuen Botſchafters in der römiſchen Preſſe 
war außerordentlich kühl. Während die übrigen 
Blätter — entgegen der Gewohnheit — die An⸗ 
kunft des neuen Diplomaten nur in ganz k 
Meldungen regiſtrierten, die üblichen Begrü⸗ 
zungsartikel alſo ausblieben, wurden im „Gior⸗ 
nale d'Italia“ in einem offenbar inſpirierten 
Artikel unter der Ueberſchrift „Die alten Manö⸗ 
ver“ recht deutlich einige Wahrheiten gejagt. 
Hier wurde gegen den „Temps“ und andere 
Pariſer Blätter heftig polemiſtert. Italien 
denke gar nicht daran, irgendwelche Bedingun 
gen anzunehmen und eine Klärung der italie⸗ 
niſch⸗franzöſiſchen Beziehungen von ſeinem Ver⸗ 
halten Südſlawien und der Kleinen 
Entente gegenüber abhängig zu machen. 
„Sagen wir dem Temps zugleich“, erklärt Gior⸗ 
nale d'Italia, „daß mit solchen Vorbe⸗ 
halten von einer Klärung ber 
italieniſch⸗franzöſiſchen Bezichum 
gen anlählih der Ankunft des 
neuen franzöſiſchen Botſchafters 
in Rom überhaupt nicht die Rebe 
ſein kann. Italien it unter gar feinen Um⸗ 
ſtänden bereit, fein gutes Recht und feine Stel⸗ 
lung in Europa und in der Welt denen Ser⸗ 
biens unterzuordnen. Wir verſtehen uns 
offenbar nicht.“ 


RR 


Polizei und Weihnachtsfeier 


Von der Poſener Mojewodfhaft geht uns ein 
Schreiben zu, in dem wir betr. des Artikels: 
„Polizei und Weihnachtsfeier“ (Nr. 11 des 
„Poſener Tageblatts“ vom 14. Januar 1933) 
um 5 Aufnahme folgender Berichtigung erſucht 
werden: 

1. Es iſt nicht wahr, daß die Weihnachtsfeier 
des „Jugendbundes“ um 4 Uhr nachm. nicht ab⸗ 
gehalten werden konnte, weil plötzlich eine poli⸗ 
zeiliche Hausſuchung ſtattfand. 

2. Es iſt nicht wahr, daß die Kinder darüber 
verhört wurden, was im Kindergottesdienſt ge 
trieben würde und ob ſie im Kindergottesdienſt 
deutſch leſen. 

1. Wahr iſt dagegen, daß die Wanderlehrerin 
Anna Hauſenblaß, eine tſchechoſlowakiſche Bür⸗ 
gerin aus Bromberg, mit Olga Markiewicz und 
Elſe Hartfiel aus Rzywno ohne Genehmigung 


der Schulbehörden, wie fie in der Kabinetts⸗ 


order vom 10. Juni 1834 von der ſtaatlichen 
Aufſicht über Privatanſtalten und Perſonen, die 
ih mit der Unterweiſung und Erziehung bei 
Jugend befaſſen (Preußiſche Geſetzesſammlung, 
Seite 135) und in der Miniſterialinſtruktion 
vom 31. Dezember 1839 über die Ausführung 
der oben erwähnten Kabinettsorder (Bl. 1840, 
Seite 94) vorgeſehen iſt, eine Schule führten. 

Der Unterricht in dieſer Schule wurde nach 
einem Programm an jedem Sonn- und Feier⸗ 
tag von 1% bis 3 Uhr nachm. abgehalten. 

Davon wurde am 19. Dezember 1932 der Poli 
zei gemeldet, die am nächſten Feiertage, d. h. 
dem 25. Dezember 1932, nur die Anweſenden 
feſtſtellte, wer unterrichtete und was gelehrt 
wurde. Die Feſtſtellung geſchah um 3.45 Uht 
nachmittags. | 

Die Weihnachtsfeier des „Jugendbundes“ nf 
ganiſierte der Landwirt Willy Markiewitz 
Dabie⸗Nowe. Die Kinder konnten, obwohl 
nicht zum „Jugendbund“ gehören, teilnehmen 
und haben auch ohne Hinderniſſe daran teil 
genommen. 

2. Wahr iſt, daß am 26. Dezember 1932 in 
vier Häuſern Bücher und Hefte als Beweiſe det 
Führung einer illegalen Schule mitgenomme 
wurden. 


Wofewode 
w z. (] Kaucki 
Vizewoiewode. 
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Dofener 
Tageblatt 


Aus Stadt und Land 


Nr. 22 
Freitag, den 
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Stadt Poſen 


Donnerstag, den 26 Jonuar 


Sonnenaufgang 7.44 Sonnenuntergang 16.27; 
Nondaufgang 8.19. Monduntergang 17.02. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 21 
Srad Cell. Südoſtwinde. Barom. 770. Heiter. 
Gestern: Höchſte Temperatur — 13, niedrigſte 
— 22 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 26. Januar: 
+ 052 Meter, gegen 0,18 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Freitag, den 27. Ja: 
guat: Zunehmende Winde und Milderung des 


toſtes. wache, auf Weſt drehende Winde. 
— — 
Teatr Wielti. Donnerstag: „Dotine“. Frei⸗ 
tag: „Zarewitſch“. N kai 
Teatr Roljti, Donnerstag, Freitag, Sonn 
abend: „Die Dame in Selbe ® * { 
Teatr Nowy. Donnetst reitag, Sonn⸗ 
abend: „Ich ſuche die We 
Komödien Theater. Donnerstag, Freitag, 


Sonnabend: Karnevals⸗Repue. 

Städtiſches Muſeum mit Radio Abteilung lulica 
Marſz Focha 18): Beſuchszeit“ Wochentage 
10—14 Uhr. Sonn: und Feiertags 10--12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Das weiße Gift“. (5, 7, 9.) 

Kino Coloſſeum: „Großſtadtlichter“. (5, 7, 9.) 

Kino Metropolis: „Nenita, die Blume von 
Havanna“. (45, 7. %9 Uhr.) 

Kino Slonce; „Der Zauber ihrer Augenſterne“. 
(5. 7. 9 Uhr.) 

Kino Wilſona: „Wenn du einmal dein 918 
verſchenlſt“. (Liliun Harvey) (5, 7, 9 1 


1 Hungrige Gäſte 


Die Erde gefroren vnd eingeſchn eit, 

Der Himmel fo trübe. Es it ein Leib 

Sonſt ſangen wir fröhlich im Lenzesſtrahl. 

Jetzt ehen die Bänme im Garten kahl. 

Ein eiſiaer Wind weht durchs öde Feld. 

So ſtill und verlaſſen, ſo kalt die Welt. 

Wer mag da noch Ahnen nud fröhlich fein? 

Wir warten auf Frühling und Eonnenihein. 

Ach. alles erſtarrt und begraben im Schnee; 

Kein Körniein zu finden. Und Hunger tut weh. 

Wer spendet ein Krümchen uns eins oder zwei? 

Habt Mitleid, Ihr Kinder. und ſieht uns bei! 
ch ſchafft jg das Mütterlein treulich Brot. 

Oh tenft boch, Ihr Meinen, auch unſrer Not! 

Ein ers voll Erbarmen. wißt. Gott gefällt's. 

Und daulbar erklingt euch ein: Gott vergelt's! 


— — 


die Tage werden länger 


Ja, fie find länger geworden, die Tage. 
Aut um Minuten, aber doch ſchon fühlbar. 
cht um ſo viel, daß nicht immer noch die 
Aten trauſen Märchen in den abendlichen 
uben geiſtern lönnten, aber doch um fo 
diel, daß man die Uhr zieht und freudig feſt⸗ 
elt: Es ift bereits länger Tag. Wenn man 
ſeſtſtellt. Wir gehen ja über viel Wichti⸗ 
tes, ſcheinbar Wichtigeres, hinweg, als ob 
nichts ſei; da lann es ſchon geſchehen, daß 
t auch für eine ſolche Beobachtung keine 
dein finden. Auch darüber wird die Zeit, 
rd der längere Tag nicht unglücklich fein, 


wird ſich auch nicht beſtimmen laſſen, ſein 


un einzuſtellen, ſondern er wird 
N ter das Seine tun, um den zoͤgernden 
Lenz, die Blütenfülle und ſchließlich ſommer⸗ 
ia n Reichtum zu bringen. Ja, das alles iſt 
hon in den Meinen Stückchen längeren Tages 
Ihalten, dem wir eine flüchtige Beobachtung 
men. 


binde aber ſoll uns der längere Tag! ſagt 

eicht dieſer und jener, und es könnten 

m einiger Berechtigung die Millionen 

enſchen ſo ſprochen, die das harte Los der 

einettetofigteit tragen. Was jollen fie mit 

nom längeren Tag beginnen, wo ber Lürzeftc 
5 zu lang iſt? 


e if für den ſtrebenden, ein Lebensziel 
ch ſehenden Menfchen ein hartes, ein 
fein Heuer ſchweres Los. ausgeſchieden zu 
win aus den Reihen der Schaffenden. Wirken 
de, er, nicht immer nur für ſich allein, ſon⸗ 
N wirken für eine Aufgabe, die ihn reizt. 
düsen icht ganz erfüllt. Und er muß doch 
banzts ftehen und muß zuſehen, wie das 
wi Getriebe ohne ihn vor ſich geht. Die 
ſten ſchaftlichen Nöte, die ich außerdem ein⸗ 
üben mögen vielerlei ſecliſchen Druck aus⸗ 
hei jRärter iſt im Grunde die bittere Leer⸗ 
zw 152 Stunden, die dahinſließen, ſinnlos, 
dögen . wo ſich doch die Hände, der Geiſt 
hat „w ellen, um fie mit wertvollem In- 
bitt zu füllen. Das iſt unzweifelhaft die 
unh le Tragik im Leben der r, die im tiefer 
Man zollen Zit nicht mif effen dürfen. 
lann es lief bedauern. daß in all den 


Die Verhandlungen der zweiten Voll verſamm⸗ 
lung am Mittwoch nachmittag begannen mit der 
Behandlung einer der wichtigſten und dringend⸗ 
ſten Sorgen und Aufgaben, die die evangeliſche 
Kirche heute überhaupt beſchäftigt, nämlich 


die Frage der religiöſen Bildung 
und Pflege der Jugend. 


Das umfangreiche Druckheft, das den Synodalen 


das notwendige Material zu dieſer Frage in 
die Hand gab, iſt in ſeiner klaren Ueberſichtlich⸗ 


keit und Sachlichkeit ein erſchütterndes Dokus 


ment für all die Vehinderungen und Störungen, 
die die religiöſe Unterweiſung in der evangeli⸗ 
ſchen Kirche in den letzten Jahren, beſonders 
ſeit März 1982, erfahren hat. Die einzelnen 
Fülle, es ſind insgeſamt 28, vor allem die aus 
der jüngſten Zeit, find zwar durch die Preſſe 
hinreichend bekannt geworden, der Geſamtüber⸗ 
blick zeigt aber, wie ſuſtematiſch gegen jede reli⸗ 
giöſe Unterweiſung in Kindergottesdienſt und 
Jugenppflege, ja auch im kirchlichen Konſir⸗ 
mandenunlerricht vorgegangen wird. Dieſen 


der zunächſt die Fölle beleuchtete, wo in unge⸗ 
fähr gleicher Form die Kreisſchulinſpektoren den 


freiwilligen Hilfskrüſten Kindergottes⸗ 
dienſt und lirchlichen Religlonsunlerricht 
als illegalen Unterricht verboten. 


Ein großer Teil dieſer Fälle wird vor dem 
Oberſten Verwaltungsgericht in 
Warſchau noch verhandelt werden, wo hoffent⸗ 
lich endlich eine grundſätzliche und die kirchlichen 
Rechte wahrende Entſcheidung herbeigeführt 


werden wird. Auch in den anderen Fällen, wo 


eine Verurteilung durch den Staroſten auf 
Grund des ſeitdem genugſam bekannten Art. 27 
(Ueberſchreitung der beruflichen Beſugniſſe) des 
Gefetjes über die Ueberiretungen erfolgt iſt, muß 
die Kirche ihre Rechte wahren. Grundſätzlich 
ſind dieſe zwat auch von polniſcher Seite ſchon 


Jahre 1925, wo der Poſener Wojewode erllärt 
hat, daß „die Erteilung von RNeligionsunterricht 


unierten evangeliſchen Kirche erlaubt if“, Er 
bezog ſich damals auf eine Verordnung des 
Evangeliſchen Oberkirchenrates vom 11. Novem⸗ 
ber 1854. Maßgebend für die evangeliſche Kirche 
iſt noch heute die Feſtſtellung des Preußiſchen 
Oberverbaltungsgerihts vom 21. November 
1891, wo es heißt: „Soweit der Unterricht in 
der Religion Veſtandteil der gemeinſamen Reli⸗ 
gionsübung ijt, bildet deſſen Regelung nicht 
einen Teil der ſtaatlichen Ordnung des Unter⸗ 
richtsweſens. ſondern einen Teil der inneren 
Ordnung der Kirchen und ſonſtigen Religions⸗ 
geſellſchaſten“. Als Grundlage für die religiöſe 
Unterweiſung iſt 
die Kenntnis der gotiſchen Schrift in 
Schreiben und Leſen nolwend.g. 


harten Jahren nach dem Kriege faſt überall 
die wirtſchaftlichen Fragen jo ſtark in ben, 
Vordergrund geſchoben wurden, während 
man die andere, eher bedeutend wichtigere, 
wenn nicht mindeſtens gleichbedeutende Wir⸗ 
lung des Ausgeſchloſſenſeins aus den Reihen 
der Schaffenden meiſt außer acht gelaſſen 
hat. Ja, es iſt dahin gekommen, daß der 
Begriff „arbeitslos“ innerhalb des beruf⸗ 
lichen Wetlſtreits einen nicht immer gün⸗ 
ſtigen Beillang erhalten hat. Das iſt tief 
bedauerlich. Denn wieviel unverſchuldetes 
Leid iſt mit dieſem Begriff verbunden! Es 
ſind ehrenwerte Männer, die aufrecht und 
ge wiſſenhaft ihre Pflicht getan haben, bis 
ſie von dem ſtockenden Wirtſchaftsgetriebe 
nicht mehr gebraucht wurden; es ſind ſtreb⸗ 
ſame junge Männer, die ſich ein Leben 
zimmern wollten mit feſter Hand und ziel- 
ſicherem Wollen, aber die darniederliegende 
Wirtſchaft braucht ihre Kräfte nicht. Wäre 
es möglich, ſie heute noch einzuſtellen, ihnen 
Arbeit anzuweiſen, die für fie ein Ziel be ⸗ 
deutet, fie erwieſen ſich genau jo zuverläſſig, 
und treu, wie es die, denen noch Arbeit 
zufiel, für ſich ohne weiteres in Anſpruch 
nehmen. 

Der längere Tag lenkt die Gedanken un⸗ 
willkürlich auf die Aufgabe der vor uns liegen» 
den allernächſten Zeit hin, dafür zu ſorgen, 
daß dieſer längere Tag auch einen Sinn hat. 
Irgendein Ziel, und ſei es noch jo Nein, kann 

inen Tag, kann ein Menſchenleben ausfüllen. 

Irgendeine Aufgabe, die ſchaffen und ſtreben 

läßt, iſt. auch wenn ſie vielerlei Beſchwerniſſe, 

Hingabe, Pflichttreue erfordert, tauſend mal 

beſſer als eine aufgabenloſe Zeit. Ein Tag, 

der nicht iraendeinen Gewinn abwirft — es 
4 


Geſamtüberblick erftattete Konfiftorialrat Hern, 


längſt anerkannt worden, unter anderem im 


außerhalb der Schule von Privatperſonen in der 


Jünfte ordenlliche Landesſynode 
der unierlen evangeli.den Kirche in Polen 


II. 


Darum iſt die Einführung in die gotiſche Schrift 
unſerer evangeliſchen Bekenntnisſchriften kein 
Unrecht oder gar eine ſtaatsfeindliche Betäti⸗ 
gung, ſondern gehört zu den Lebensrechten und 
ernſteſten Pflichten der evangeliſchen Kirche. 


In innerem Zuſammenhang damit ſtanden 
auch die Berichte über die kirchlichen Anſtalten, 
beſonders über die beiden Konfirmanden» 
anſtalten in Wolfskirch und Villi⸗ 
ſaß. Wie notwendig beide infolge des man⸗ 
gelnden Neligionsunterrichtes heute ſind, zeigt. 
daß auch das neugegründete Konfirmandenheim 
in Villiſaß (Kreis Brieſen) bereits über⸗ 
belegt iſt und die ſchon ſeit 34 Jahren be⸗ 
ſtehende Wolfskircher Anſtalt mehrere Auf⸗ 
nahmegeſuche zurückweiſen mußte. Der aus den 
Kreiſen der Synodalen ausgeſprochene Wunſch, 
wie früher in ſogenannten fliegenden 
Konfirmandenanſtalten die wenig 
geförderten Konfirmanden vor der Konfir⸗ 
mation für ein paar Wochen im Pfarrhaus zu 
ſammeln, wurde zwar als richtig und notwendig 
anerkannt, kann aber zur Zeit eben wegen der 
vorliegenden Schwierigkeiten in der religiöjen 
Unterweiſung nicht erfüllt werden. 


Die Synode beſchloß, eine bereits vorliegende 


Agende für Gottesdlenſte und kirchliche 
Amtshandlungen in polniſcher Sprache 


einzuführen, um auch vereinzelten polniſch 
ſprechenden Gemeindegliedern nötigenfalls in 
ihrer Mutterſprache zu dienen. 


Der Antrag der Kreisſynode Poſen II, eine 
eigene Feuerverſicherung für die kirch⸗ 
lichen Gebäude einzurichten, wurde aus Zweck⸗ 
mäßigkeitsgründen abgelehnt. Begrüßt 
wurde die von der Kreisſynode Poſen I aus⸗ 
gehende Anregung, die Kreisſynoden künftig 


als Wanderinnoden in den verſchiedenen 


x 


Gemeinden tagen zu laſſen, um dadurch das 
tirchliche Intereſſe und das kirchliche Leben zu 


jtärten. Eine ſogenaunte Ordnung des kirch⸗ 


lichen Lebens wurde auch für das hieſige 
Kirchengebiet als notwendig anerkannt. Ihre 
Durcharbeltung fol einer Kommiſſion über: 
wieſen werden. — Angenommen wurden die 
Berichte Über die Landes vereinigung des Welt⸗ 
bundes für Freundſchaftsarbeit der Kirchen und 
über die Teilnahme an den internationalen 
ökumeniſchen Konferenzen der letzten Jahre, die 
zeigen, welche weltweiten ökumeniſchen 
Beziehungen die unierte evangeliſche Kirche 
mit anderen Kirchen verknüpfen. g 


Auch dieſe Verſammlung wurde mit Geſang 
und Gebet, das vom Synodalen Aßmann ge⸗ 
ſprochen wurde, eingeleitet und geſchloſſen. 


VSSSSSCCVCTſVTſETTVVVVWVVVWVVVVVXW—VWWVyꝓVVVVVVVVVVVWVWVWꝓyyyhTCEXꝙXꝙÿ.¹ '' / / ‚ ‚ ‚⏑— ELEND 


muß nicht immer Gewinn ſein, den man zur 
Sparlaſſe tragen lann, ſondern es gibt auch 
geiſtigen Gewinn und den Gewinn eines 
wertvollen, den Menſchen an ein hohes Ziel 
bindenden Strebens — iſt wertlos. Und ein 
längerer Tag erfüllt nur dann ſeinen Zweck, 
wenn er Inhalt hat, der für den einzelnen 
Menſchen wie für das ganze Voll von Wert iſt. 


Gute Manieren 


Schon von klein auf muß das Kind an gute 
Manieren gewöhnt werden. Sie müſſen uns 
in Fleiſch und Blut übergehen; je ſelbſtverſtänd⸗ 
licher ſie uns ſind, deſto leichter und ſicherer 
wird ſich der junge Menſch im Lebenskampf be⸗ 
wegen und dutchſetzen. Gute Manieren find ein 
Schlüſſel zum Leben. 


Sehr dankbar wollen wir ſein, wenn uns durch 
gute Erziehung die peinlichen Momente erſpart 
bleiben, in denen wir das Gefühl haben müſſen: 
O wehl, ich habe mich falſch oder ſchlecht be⸗ 
nommen! Wohl kann man ſich gute Manieren 
durch Selbſterziehung aneignen. Doch bringen 
dies nur ſehr energiſche Naturen zuwege. 


Was verſteht man unter gute Manieren? 


Leider iſt durch die Nachkriegszeit unſere 
heutige Jugend recht gleichgültig 
und ſalopp geworden. Der junge Menſch von 
heute benimmt ſich häufig, wie man jo jagt, 
ſehr daneben Wenn ein Erwachſener herein⸗ 
kommt, ſteht er nicht auf, um ihn zu begrüßen. 
Selbſtverſtändlich nimmt er ſich beim Eſſen 
immer das ſchönſte Stück; fragt nicht, ob es 
auch noch für die anderen reicht. Redet in 
alles hinein. Schimpft auf Gott und die 
Welt. Sucht ſich überall den beſten Platz her⸗ 
aus. Ueberlegt ſich ſeht lange, ob er zu Boden 
gefallene Gegenitünde aufheben ſoll. Ih m 


fehlt jede Hilfsbereitſchaft. Mit 
einer geſchickten Art überfieht er jede Gelegen⸗ 
heit, etwas zu tgihen oder gefällig zu fein. Er 
bildet ſich womöglich ein, mit dieſem Venehmen 
guten Eindruck zu machen. Peinlich iſt es oft 
eine Unterhaltung von ſolch ſchlecht Erzogenen 
mit Reſpektsperſonen mit anhören zu müſſen. 
Von Zurückhaltung und Veſcheiden⸗ 
heit keine Spur! Die eigene Anſicht, 
wenn ſie noch ſo extrem iſt, wird bis aufs Blut 
verteidigt Von Höflichkeit oder einer gewiſſen 
Zurückhaltung, dem Erfahrenen, Aelteren gegen⸗ 
über, keinen Schimmer. Und das nennt ſich 
gern: aufgeklärte Jugend. 


Wir find uns wohl fetzt klar, was wir unter 
guten Manieren verſtehen? 


Steueramt ö 
gegen deutſchen Wohlfahrtsbund 


Einer merkwürdigen Methode befleißigt ſich 
in dieſen Tagen das Steueramt in Bromberg 
gegenüber dem dortigen deutſchen Wohl⸗ 
fahrtsbun d. Für die Wohnung, die der 
deutſche Wohlfahrtsbund inne hat, iſt natürlich 
auch Wohnungsſteuer zu zahlen, und dieſe 
Steuer wurde vom Wohlfahttsbund ſtets regel⸗ 
mäßig und zur Zeit entrichtet, ebenſo auch die 
Kate für das 2. Vierteljahr 1932, die ſchon im 
Mai bezahlt wurde. Das ſtädtiſche Steueramt 
hat aber die Zahlung dieſer Rate aus itgend⸗ 
einem uns unbekannten Grunde nicht ordnungs⸗ 
mäßig zur Kenntnis genommen und mahnte 
die angeblich rückſtändige 2. Rate der Woh⸗ 
nungsſteuer im Oktober des vorigen Jahres an 
Auf dieſe Mahnung hin wurde von dem deut⸗ 
ſchen Wohlfahrtsbund an Hand von Quittungen 
bewieſen, daß die Steuerrate tatſächlich bes 
zahlt iſt. Das Steueramt erkannte dieſe 
Veweiſe an, ſomit auch die Tatſache, daß die 
Mahnung zu Unrecht geſchehen war. Das 
ſtaatliche Steueramt nun, das mit der Einzie⸗ 
hung von Mahngebühren für alle Steuern be⸗ 
auftragt iſt, ſchickte in dieſen Tagen mehrfach 
einen Exekutionsbeamten in den deutſchen 
Wohlfahrtsbund, der eine Gebühr für die un⸗ 
rechtmäßige Mahnung einfordern ſollte, die mit 
jedem Beſuche um 100 Prozent der urſprüng⸗ 
lichen Mahngebühren größer wurde. Selbſtver⸗ 
ſtändlich mußte eine Zahlung der Mahngebüh⸗ 
ren vom Wohlfahrtsbund abgelehnt werden, 
woraufhin der Steuerbeamte ſchließlich zur 
Pfändung eines Möbelſtückes ſchritt, das 
jetzt verſteigert werden ſoll, um die Koſten einer 


„Franz⸗Joſef“⸗Vitterwaſſer macht den Körper 
ſchlank. 


e e eee eee 


unrechtmäßig erfolgten Mahnung des Steuer⸗ 
amtes zu decken. 


Es iſt anzunehmen, daß dieſe merkwürdigen 
Methoden des Steueramtes gegenüber dem deut⸗ 
ſchen Wohlfahrtsbund noch ihr Nachſpiel vor 
anderen Inſtanzen finden werden, zumal eine 
grundſätzliche Klärung dieſer Frage evtl. durch 
eine Sejminterpellation auch in breiteſter Oef⸗ 
fentlichkeit mit Nüdfiht auf vielleicht bevor⸗ 
ſtehende oder bereits unternommene ähnliche 
Verſuche an anderen Stellen ſehr erwünſcht iſt. 


— — 


Das Poſener Diakoniſſenhaus hat wieder 
eine Oberin 


Nachdem das Poſener Diakoniſſenhaus feine 
langjährige Oberin, Schweſter Ida Laube, durch 
den Tod verloren hatte, war das Amt der 
Oberin bis jetzt unbeſetzt. Zur großen Freude 
det Schweſtern und aller Freunde des Poſener 
Diakoniſſenhauſes hat Schweſter Gertrud 
Burghardt nunmehr die Stelle der Oberin 
eingenommen. Ihrem Wunſche entſprechend, fand 
ihre Einführung nur in ganz ſchlichtem Rahmen 
einer kleinen häuslichen Feier mit den 
Schweſtern zuſammen am vorigen Sonntag 
ſtatt. Schweſter Gertrud Vurghardt kommt aus 
Bromberg nach Polen und hat lange Jahre das 
ehemalige Schweſternſeminar in Prinzental ges 
leitet, das jetzt in ein Alumnat umgewandelt iſt. 


— — 


Das wild füttern! 


Die immer ſtärker auftretenden Fröſte ſo⸗ 
wie die der Vorausſage nach immer größer 
werdende Kälte iſt Grund genug. alle Weids 
genoſſen an ihre erſte Weidmanns⸗ 
pflicht zu erinnern, und zwar daran, unſerem 
armen Wild durch Fütterungen über die Zeit 
der größten Not zu helfen. Als beſte Fut⸗ 
termittel eignen ih: Ungedroſchener Hafer, 
Seradella, geſundes Heu ſowie Eicheln und 
Kaſtanien. Dagegen iſt größte Vorſicht 
angebracht mit Auslegung von Futtermitteln, 
welche leicht unter Froſt „leiden, das find 
namentlich Kartoffeln. Topinambur, Mohr⸗ 
rüben, Runteln, Futterrüben. Ferner müſſen 


in jedem Reviere möglichſt viele trockene 


windgeſchützte Wildlager hergeſtellt 
werden. 


*. 


Das Briefporto nach Dauzig 


Nach den beſtehenden Verträgen gelten für 
Briefſendungen aus Polen nach dem Gebiet 
der Freien Stadt Danzig die Gebührenſätze des 
polniſchen Inlandsverkehrs. Ein 
Brief aus Polen iſt ſonach bis 20 Gramm mit 
30 Groſchen, über 20 bis 250 Gramm mit 60 
Groſchen, eine einfache Rofttarte mit 20 Groſchen 
ausreichend freigemacht. Dies Kit nicht über: 
all bekannt zu ſein, denn es finden ſich noch 
immer zahlreiche Brieffendungen, auf denen die 
höheren Gebühren für den Verkehr nach dem 
Auslande verrechnet ſind. 


— 
Aufgeklärter Kircheneinbruch 


Der große Einbruch in die Kran: 
iskanertirche konnte von der Polizei jetzt 
reſtlos aufgeklärt werden. Als Täter iſt 
der mehrmals vorbeſtrafte Tadeuſz Gru⸗ 
dzinſti feſtgenommen worden, der die ges 
ſtohlenen Sachen bei feiner Braut in Przejze⸗ 
rowo, Kreis Poſen, verſteckt hielt. Bei einer 
Hausſuchung fand man außer den in der Fran⸗ 
ziskanerkirche geſtohlenen Gegenſtänden auch 
noch andere Sachen, die von früheren Diebſtäh⸗ 
len herrühren. 


* Vereinigtes Stiftungsfeſt. Der „Poſe⸗ 
ser Handwerkerverein“ und der „Ver⸗ 
in Deutſcher Sänger“ bitten, darauf 
r daß die a zu dem 

tiftungsfeſt am Sonnabend, dem 28. d. 
Mts., im großen Saal des 300 ⸗Reſtaurants 
nut an der Abendkaſſe erhältlich ſind. 
zur Bequemlichkeit werden ab %8 Uhr zwei 

aſſen tätig ſein. Für gute Durchheizun 
der Räumlichkeiten iſt Sorge getragen, 0 du 
Garderobe unbedenklich abgegeben werden kann. 

Die Feſtfolge 1 neben Orcheſtervor⸗ 

ä eine Reihe von Männerchören vor. 
Außerdem gelangt das Luſtſpiel „Einer 
muß heiraten“ von Wilhelmi zur Aufführung. 
Die Regie führt Frau Lina Starke. 

& Der Verband deutſcher Katholike 
gruppe weten, hält am Sonntag, 29, 

m. 5 Uhr in der Grabenloge ſe ine 
verſammlung ab. Herr Dr. Kluſak wird 
über das Thema „Völkerbund“ ſprechen. Es 
folgt eine Vorleſung über Eichendorffs Ge: 
ide. In Verbindung damit werden einige 
Eichendorff⸗Lieder gemeinſam geſungen. Da⸗ 
her: Liederbücher nicht vergeſſen! 

Ende Februar wird anſtatt der Monatsver⸗ 
ſammlung ein Tanzabend veranſtaltet. Ge⸗ 
naues wird an dieſer Stelle noch bekannt⸗ 
gegeben. 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 


Orts: 


Wichernhaus, Droga Debinſka 1a. Tel. 1185; 


Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſkiego 3, 
Telephon 2157; 

Landesverband für Innere Miſſion, Fr. Ra⸗ 
tajczaka 20. Telephon 3971. 


Kaloſpintechromokrene. Zu einer Sammlung 
der unter dieſem Titel . Plaudereien 
fehlt „In freier Stunde“ Nr. 9 vom 11. Januar 
1929. Wer kann fie uns beſchaffen? 


Gefaßte Einbrecher. Der Polizei iſt es ge⸗ 


lungen, nach energiſcher Verfolgung die Ein⸗ 


brecher zu faſſen, die in das Juweliergeſchäft der 
Firma Wolkowitz eingedrungen waren und 
ſehr viel Wertgegenſtände mitgenommen hatten. 
Die Namen der fünf Verhafteten werden mit 
Rückſicht auf die Anterſuchung noch nicht ge 
nannt. Der größte Teil der geſtohlenen Ge⸗ 
genſtände lag in einem Schrank verborgen. 


Opfer der Glätte. Der bekannte Chirurg Dr. 
Schlingmann, Chefarzt des Eliſabeth⸗Kran⸗ 
lenhauſes, erlitt auf der Straße einen Unfall. 
Er glitt aus und brach ſich das Bein. 


X NRabiater Ehemann. 257 den Ehe⸗ 
leuten Dörn in Gara, Kreis Poſen, kam es 
zu einem Streit. in deſſen Verlauf die Ehefrau 
von ihrem Manne einige 8 erhielt. In 
bedenklichem Zuſtande wurde die Verletzte ins 
Krankenhaus gebracht. f 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 13 Perſonen ai ee ae 


Filmschau 


Kino Metropolis: „Die Blume von Havanna“ 


Im „Metropolis“ läuft ein amerikaniſcher 
Tonfilm mit Lupe Ne ſchon etwas 
Nac ah iſt. 175 K ep ihrem haben ſche 
nicht allzu viel verloren zu n 
Partner Lawrence Tibbelt i 
eine reſpektable geſa 


L die 


it lade * 
j tüds, das auf Kuba jpielt, n 
Milieu durchaus korrekt wiedergegeben wird, iſt 
in ihrem logiſchen Aufbau, ſtreng genommen, 
nicht immer 5 genug und erfährt zu⸗ 
weilen eine elegiſche, dann wieder ſprunghaft⸗ 
epiſodale Entwicklung, wenngleich das freilich 
nicht ſtark aufwühlende Hauptmotiv in all dem 
ſchmückenden, oft neckiſchen Beiwerk recht klar 
hervortritt. Sehr gut ſind die beiden Waffen⸗ 
geführten Tibbetts 
orgen. Es kommt in der Hand 9. 
„Rumba“ vor, aber die „verſojzten“ Ameri⸗ 
faner nicht. Sollten fie wirklich der Vergan⸗ 
genheit angehören? SE f 


ung die ſog 


die für würzigen Humor 


* 


Poſener 


X Rätſelhaſter son Anton B Poli Eich⸗ 
waldſtraße 3b, meldete der hieſigen Polizei, daß 
eſtern in den Abendſtunden ein Schuß auf 
Kine Wohnung abgegeben wurde. Die Kugel 
urchbohrte 1 der Kinderſtube und 
blieb in der Wand ſtecken. Glücklicherweiſe 
wurde niemand verletzt. Ermittelungen wur⸗ 


den eingeleitet. 


Sie wollten Chauſſeebäume zu Heizzwecken 
fällen. Beim Fällen von Chauſſeebäu⸗ 
men zu Heizzwecken wurden die Arbeiter Ra⸗ 
Keef und Cichocki von dem Wächter der 
Fortifikation an der Ringchauſſee erwiſcht und 
feſtgenommen. 

X Feſtgenommen wurde wegen Kümmel⸗ 
blättchenſpiels Ignatz n und Hedwig 
Tuliczka wegen Diebſtahls eines Paares Schuhe 
bei der Firma „Leo“. 5 

X Zwangsverſteigerung. Es werden ver⸗ 
1 Freitag, 27. d. Rte. vorm. 11 Uhr 

ronkerplatz 2, im Hofe, verſchiedene Schreib⸗ 
alien drei Nähmaſchinen. uhmachernäh⸗ 
maſchinen zwei Büſetts, 2 Kredenzen, Bilder, 
Spiegel, Vertikow, Tiſch, Drehrolle, Waſchtiſch, 
Roßwerke, Arbeitswagen, Perſonenauto, wei 
Beutel Daunen und verſchiedene andere Wirt⸗ 
ſchaftsgegenſtände. 


Wojew. Poſe 
Rawitſch 


— Bettler als Einbrecher. Vorgeſtern in den 
Abendſtunden beobachtete ein Polizeibeamter 
einen Bettler, der aus dem Hauſe Breslauer⸗ 
ſtraße, Ecke Stadtgraben, einen Mantel noch 
dem Altwarenladen trug und dort verkaufen 
wollte. Von dem Polizeibeamten ins Verhör 
genommen, ſtellte es ſich heraus, daß der Vett⸗ 
ler den Mantel in der Wohnung des Fräulein 
Auguſte V. geſtohlen hatte. Fräulein V hatte 
nämlich auf ganz kurze Zeit ihre Wohnung 
verlaſſen und unvorſichtigerweiſe den Schlüſſel 
in der Entreetür ſtecken gelaſſen. Dieſen 
Augenblick machte ſich der Bettler zunutze und 
ſtahl aus dem Kleiderſchrank den Mantel. Die 
Beſitzerin erfuhr erſt von dem Diebſtahl, als 
ihr die Polizei den Mantel aushändigte. 


Aro oſchin 0 ö 


+ Honigbiebe ſtatteten dem Bienenſtande des 
Herrn Cieslewicz, ul. Nawicka, erneut 
einen Beſuch ab und ſtahlen gegen 20 Pfund 
Honig, wobei ſie 4 Bienenvölker vernichteten. 
Dieſer diebiſche Vandalismus müßte mit ſchärf⸗ 
ſter Härte beſtraft werden. \ 


Samfer 


he. Wenn drei ſich ſtreiten, freut ſich die 
Polizei. Vor kurzem fand auf dem Marktplatz, 
gerade als die Leute aus der Kirche kamen, 
eine regelrechte Keilerei dreier Männer ſtatt, 
die erſt durch das Eingreifen der Polizei ihr 
Ende fand. Bei der Protokollaufnahme kam 
der Streitgrund zutage. Zwei der Kämpfer, 
ein gewiſſer Drzewiecki aus Piaſkowo und 
Wenc aus Babowko, hatten Hühner geſtohlen 
und wollten bei der Keilerei den dritten 
Wiſſenden — einen gewiſſen Jedrzejczak aus 
Baborowo — mundtot machen. 

hk. Todesfall. Dienstag trug man den 
Fabrikbeſitzer Profeſſor Ernſt Tietz, der am 


20. d. Mts. nach langem, ſchwerem Leiden hier 


verſchied, zu Grabe. Mit der Familie trauern 
viele Freunde um den allgemein beliebten Bür⸗ 
ger und langjährigen Leiter der höheren land⸗ 
wiriſchaftlichen Schule. 5 


Rona’en 
—— — 


v. Vergnügen des ee Am letz⸗ 
ten 2 veranſtaltete der Aal Frauen⸗ 
verein ſeit langer Zeit wieder ein Vergnügen 
das allerdings nur mäßig beſucht war. Nach 
einem Vorſpruch und der Be Fust e der Gäſte 
durch die Vorſitzende, Frau Guſtine, begann 
das eigentliche Programm mit zwei Reigen. 
Es folgten drei vom gemiſchten Chor vorgetra⸗ 
gene Lieder und der „Schneidertanz“, geſpielt 
von Schülerinnen der Höheren Rogafener Pri⸗ 
vatſchule, die ihre Sache tadellos machten. 
Sehr viel Heiterkeit erweckte der Schwank 
„Tante Strietzelbuſch“, der ſehr gut geſpielt 
wurde, obwohl infolge eingetretener Krank⸗ 
heiten die Rollen von Er pielern übernom⸗ 
men werden mußten. r ſtimmungsvolle 
Muſik ſorgte ein gutes. 1 1 J und ein ge⸗ 
mütliches Ta n hielt die Teilnehmer noch 
einige Stunden fröhlich beiſammen. 


y. Feuer. Am Dienstag abend entſtand in der 
Küche der hieſigen Volksſchule plötzlich Feuer, 
das mit großer Schnelligkeit um ſich griff. Dem 
energiſchen Eingreifen der Feuerwehr iſt es zu 
verdanken, daß das Feuer im Keim erſtickt 
wurde. Die Brandurſache war Holz, das zum 
Trocknen auf den heißen Herd gelegt worden 
war. 5 


Wongrowitz 


y. Goldene Hochzeit. Am vergangenen Mon⸗ 
tag feierte das Landwirtsehepaaxr Barel⸗ 
kowſki in 1 0 7 koscielne in geiſtiger und 
körperlicher Rüſtigleit das Feſt der Goldenen 
Det Das greife Jubelpaar wurde in der 

liche zu Popowo koscielne feierlich eingeſegnet. 


ü. Stadtverordnetenverſammlung. In der 
am Sonnabend, dem 21. d. Mts., abgehaltenen 
Sitzung des Stadtparlaments, die der Vor⸗ 
ſitzende. Apotheker Nowak, eröffnete, wurden 
zum Vorſt enden der Stadtverordnetenper⸗ 
ammlung für 1933 Apotheker Now ik, zum 
Stellvertreter Noſinſti, zum Schriftführer 
Stadijefretär Giemza und zum Stellvertreter 


einem Monat 


ucht wurde der Landwirt 


Tageblatt 


Andrzejewſki gewählt. Alsdann wurden die 
l der einzelnen Kommiſſionen ge⸗ 
wählt. Die Angelegenheit des Juſchlags des 
Statuts über Erhebung der Marfigelder wurde 
bis zur Auſſtellung des Haushaltsplanes 
1933/4 vertagt. In Bezug auf das ee 
des Stadtverordneten aprotuy betreffend 
Uebernahme der Verantwortung für das Grund⸗ 
ſich des Czernieſewſki durch die Stadt entſpann 
ch eine ſehr lebhafte Debatte. Die meiſten 
Stadtverordneten 
ſtrat die Vollmacht zu erteilen, daß er die 
Kane Anleihe aus der Landwirtſchaftsbant 
ofen in Höhe von 15 000 Zloty anfechte und 
nicht anerkenne, weil das genannte Inſtitut 
nicht laut Vorbehalt gehandelt hat, vielmehr 
das Geld direkt an den Schuldner CTzerniejew⸗ 
ſti zahlte, wodurch keine Schulden abgegaßlt 
und auch der Bau nicht beendet wurde. In 
einer geheimen Verhandlung berieten die 
Stadtverordneten über die Höhe des Gehalts 
des Bürgermeiſters Tyczewſki. 


Jnow roclaw 


. Arbeitsloſenunruhen vor Gericht. Wie er⸗ 
innerlich, hatten ſich am 22. Dezember v. J. ca. 
200 Arbeitsloſe vor dem Gebäude des giehgen 
Magiſtrats verſammelt, um die eih⸗ 
nachtshilfe zu fordern, wobei es zu Aus» 
chreitungen kam. Heute hatten ſich nun die 
elsjührer vor Gericht zu verantworten, und 
war ein Mienieck, Kwiatkowſti, Dziedzuch. 
wasniemwifi und Dlejmit. Sämtliche Ange: 
klagten beitreiten die ihnen zur Laſt gelegten 
Straftaten und behaupten, ebenſo wie die an⸗ 
deren nur dabeigeſtanden zu haben. Durch die 
eugenausjagen Polizeibeamten werden fie 
edoch ſchwer belaſtet. Der Staatsanwaltsver⸗ 
reter fordert für er der Angeklagten ein 
Jahr Gefängnis. Nach kurzer 2 wer⸗ 
den ſämtliche fünf Angeklagte wegen Aufwie⸗ 
elung zu je 6 Monaten Gefängnis und wegen 
Viper tands gegen die Staatsgewalt zu je 
rreſt verurteilt. 
Einbruchsdiebſtahl. Unbekannte Diebe 
erbrachen nachts das Einfahrtstor zur Scheune 
des hie igen inwohners Jan Nowak, ul. Or⸗ 
lowita 27, und ließen daraus 12 * Gerſte 
und 5 Zentner Futtermehl mitgehen. 


Rehthal 


S Heiterer Abend des Landw. Lokalvereins. 
Der hieſige Landw. Lokalverein feierte am letz⸗ 


‚ten Sonntag im Lokal des Herrn Pazderſki jein 


diesjähriges Wintervergnügen in Form 
eines heiteren Abends, das ſich eines ſehr guten 
Beſuchs aus den benachbarten Kolonien und der 


Kreisſtadt Wirſitz erfreute. Zunächſt konzen⸗ 


trierte die Feuerwehrkapelle unter Leitung 


ihres Dirigenten Heinicki. Der Vorſitzende 
Klawitter begrüßte die Erſchienenen. So⸗ 
dann wechſelten Darbietungen des Netzthaler 


Geſangvereins in bunter Reihenfolge ab. Zum 
Schluß wurden die Anweſenden durch die Auf⸗ 
führung des Theaterſtückes „Der Fußballtönig“ 
erfreut. Das Theaterſtück wurde ſehr flott ge⸗ 
ſpielt, und die Mitwirkenden ernteten reichen 
Beifall. Sodann trat der Tanz in ſeine Rechte, 
der die Feſtteilnehmer in gemütlicher Stim⸗ 


mung bis in die frühen Morgenſtunden zuſam⸗ 


menhielt. 


Lobſens 


§ Zwangsverſteigerung. Das im Grundbuche 
von Runowo nene Grundſtück von 
K. Bethke in Runowo wird am 23. Mai vorm. 
10 Uhr im Burggericht von Lobſens, Zimmer 8, 
zwangsweiſe verkauft. Das Grundſtück beſteht 
aus Wohnhaus, Wieſen, Schuppen uſw. Der 
Verſteigerungsvermerk iſt im Grundbuch am 
13. März 1932 eingetragen worden. 


Ten 


Brand. Von einem 


Renee heimge⸗ 
Dippert in Paulina. 
as 3 — griff ſo raſch um fa. is bc ady:= 
zehn Schweine, die in dem brennenden Stall 
waren, nicht mehr herausgetrieben werden 
lonnten und ſo ein Opfer der Flammen wur⸗ 
den. — Ein zweites großes Feuer, dem das 
Wohnhaus mit allem Inventar zum Opfer fiel, 
entſtand in der Nacht von 1 1177 zu Sonn⸗ 
abend bei dem Landwirt Kubiſz 155 Czeslin. 
Die Nachbarn bemerkten das Feuer rechtzeitig. 
ſo daß das Vieh und die Stallungen gerettet 
werden konnten. 


Natel 
gehe GE . Mage” Kaufmann Anl 


chuh macher aus I vor der Strafkam⸗ 
mer des Bromberger Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Die Anklageſchrift wirft . vor, 
im Jahre 1980 als ftsleiter der Firma 


Katielji ryka Maſzyn 6020 31, unterſchla⸗ 
5 Re: 139 3 


irmenwechſel in obiger Höhe ausgeſtellt und 
Fami fee Privatschulen Valle 17 70 die 


an die Firma, aus der er ausgeſchieden jet, 
ee e in Höhe pon etwa 40 t 
Heute er 


ilehne 

ss, Zunehmende Arbeitsloſigteit. Durch die 
Stillegung faſt aller En ie in 
unjerem Städtchen iſt die eng lt 
bedeutend gejtiegen, und die allgemeine Not 
wird immer größer. Trotzdem durch ein ſtädti⸗ 
ſches Hilfskomitee eine Verpflegungsküche ein⸗ 


„ 


immten dafür, dem Magi⸗ 


ſich vor der Strafkammer des Bromberger Be: 


worten. Der 


nach und na 


ſitzung ab, die 
fenden Gefetzen fe 


richtet iſt, in welcher täglich 400-450 Per 
onen Mittageſſen erhalten 7 das Elend trotz⸗ 
alledem noch groß. Die Zahl der umherſtrei⸗ 
fenden Bettler . je unerträglich. Von 
der beſtehenden Kriſis ſind am meiſten die noch 
wenigen Geſchäftsleute erfaßt, die durchſchnitt⸗ 
lich nicht mehr in der Lage ſind, die vielen 
Steuern zu tragen. Trotzdem 

die Hälfte aller Läden he 
nuar d. J. noch mehr dazugekom 
alteingeſeſſene Firmen. 


. Goldene Hochzeit. Sonntag, 22. d. Mts. 
feierte das e Franz Ka 155 in Rojto 
das Feſt der Goldenen 8 ie feierliche 
. fand in der Kirche ſtatt. Herr 


ier ſchon faſt 
nd am 19 
men, darunter 


> 


Pfarrer Hein überreichte dem Jubelpaare das 
vom Konſiſtorium geſtiftete Gedenkblatt. Kin⸗ 
der, Enkel und Urenkel ſowie viele Freunde 
und Bekannte von nah und fern wohnten der 
Feier bei. 


Friedheim 


8 Ungetreuer Bankkaſſierer. Der 31jährige 
Bankbeamte Stelmaſzyk aus Posen Balke 


zirksgerichts wegen Anterſchlagung 


* 


u verani⸗ 
f der Angeklagte war im vorigen Jahre 
in der Städtischen Sparkaſſe in Friedheim als 
Kaſſierer beſchäftigt. Als ſolcher unterſchlug er 
nat etwa 2000 31., die er durch ge⸗ 
ſchickte Buchungen 1 verheimlichen verſtand. 
Bei einer unverhofft vorgenommenen Reviſion 
wurden die Verfehlungen jedoch aufgedeckt und 
S. Jafent aus der Sparkaſſe entfernt. Der Ans 


geklagte bekennt jih in vollem Umfang zur 
Schuld und wird vom Gericht zu einem Zahr 
Gefängnis verurteilt. 

Brombera 


Neuerlich Anterſchlagungen 
beim Magiſirat 


Beim Magiſtrat der Stadt Bromberg, und 
zwar in der een e für die 
ſtädtiſchen Grundſtücke wurden Unkerſchla⸗ 
gungen aufgedeckt, die bereits ſeit einer Reihe 
von Jahren begangen wurden Veruntreut wur⸗ 
den einige tauſend Zloty. Das eingeleitete 
Unterſuchungsverfahren dürfte erſt den ganzen 
Umfang der Anterſchlagungen aufdecken. 

Im Zuſammenhang mit dieſen n 
wurde unverzüglich der ſtädtiſche Beamte Mie⸗ 
czyſtaw Wnuk feines Poſtens enthoben und 
den Gerichtsbehörden übergeben. Der ſeiner⸗ 
geitige Dezernent dieſer Abteilung wurde durch 
en Stadtpräſidenten ſuspendiert. 


ECC T 
32 Grad Kälte in Schlefien 
Breslau, 26. Januar. Im fl 
land hat ſich, em das a Sher. ＋ 
vatorium Breslau⸗Krietern meldet, die Kälte 
erheblich verſtärkt. ar Breslau wurden am 
Donnerstag früh 25 Grad. in Grottkau 30 Grad 
und in Neuſtadt O.⸗S. 32 Grad Kälte gemeſſen. 
Im 1 herrſcht Temperaturumkehr. Auf 
den Kammlagen werden nur noch 10 Grab 
Kälte gemeldet. g 


Sitzung des Senats 


Der Senat hielt geſtern wieder eine Boll: 
90 lediglich mit den wenig 

chäftiate. die der Seim in 

feiner letzten Sitzung angenommen hat. Unter 
anderem wurde das Geſetz über die Auf 
hebung der Körperſtrafen in den 
Schulen des ehemals preußiſchen 
Teilgebiers verabſchiedet. Ein Antrag auf 
Bergröherung der Mitgliederzahl des Senats 
ausſchuſſes für Geſetzzebungstechnit von drei auf 
fünf wurde mit den Stimmen des Negierungsn 
blocks angenommen. 


Jiſche Wahlen 


855 10 3 f ao werben Di irie 
chen Parlaments en durchgeführt. Heute 
um 2.40 Uhr war der Stand der Parteien wie 
folgt: De Valera 17 Cosgrave 7, Unab⸗ 
hängige 4, Arbeiterpartei 1. g 1 


Arbeilszelt-Kon'erenz zu Ende 1 


N. 


En ae ale 


In Bomlitz bei Walsrode (Nordweſtdeutſch - 
a 3 ein Pulverwerk in die Luft geflogen. 
Zwei Arbeiter find durch den rieſigen Luftdruck 
und die 2 J eee ſoſort getötet worden. 
mie Detonation war zehn Kilometer weit zu 

ren. 


Grippe-Epibemie in Weitfalen 


d een, 26. Januar. Wegen Grippe wurden 
in Gelſenkirchen, Altena, werte und Neheim 
die Volksſchulen, in Dortmund alle höherer 
Schulen geſchloſſen. / 


Zwei Eiſenbahnarbeiter überfahren und 
getötet 


ra, 26. n Auf dem Rangiergelände 

auptbahnhofes Gera waren zwei Arbeiter 
em Auftauen von Welchen beſchäftigt. Ste 
überhörten das Herannahen einer Lokomotive, 
von der ſie beide überfahren wurden. Der ein 
war ſofort tot, der andere erlag im Kraulen, 
haus ſeinen Verletzungen. Beide Verunglückte“ 
waren Familienväter. ö 1 


Ge 
des 
mit 


Nr. 22 


Die Lage in Lodz 


Grossunternehmungen nur zwei bis 


une Zahl der in der Lodzer Textilindustrie be- 
itigien Arbeiter ist seit dem Jahre 1928 sehr 
k zurückgegangen. Der Rückgang des Beschäf- 
kungsstandes dieser Industrie ist weit grösser, als 
8° Zahlen anzudeuten scheinen; während 1928 fast 
tliche Arbeiter der Textilindustrie voll beschäf- 
in waren, haben die Grossunternebmwen 
« den letzten Monaten ihre Arbeiter 
a, chweg nur zwei bis drei Tage in 
Pe Woche beschäftigt Die Krise hat in 
ue industrie bereits Ende 1929 eingesetzt, er- 
ich früher als in den meisten anderen Industrien 
a 8. Zu Beginn v. J. wurde in Lodz angesichts 
2 geringen Vorräte in Geweben beim Handel so- 
— als auch bei den Fabriken allgemein eine bal- 
——— des Beschäftigungsstandes der Tex - 
ustrie erwartet, aber diese Hoffnung hat ge- 
deren. Die Umsätze lagen in der Sommersalson 
„IJ. um 30 bis 40 Prozent unter denen des Vor- 
— s. Als nach Abschluss der Saison die Hausse 
Textilrohstoffpreise einsetzte, setzten die meisten 
öfzer Fabriken unverzüglich ihre Verkaufspreise 
auf, und der Textilwarenhandel tätigte nicht un- 
— übereilte Einkäufe zu den erhöhten 
— Als aber die erwartete allgemeine Auf- 
* egung der Konjunktur wieder ausblieb, 
ussten die Fabriken nicht nur ihre Preise wie- 
aul den irüheren Stand reduzieren, son- 
dan auch dem Handel, um ihn nicht dem völligen 
an auszullefern, die Diiferenz zwischen dem alten 
isstand und den vorübergehend erhöhten Preisen 
2 ckvergüten, Die Wintersaison v. J. war für alle 
dort der Textilindustrie die schlechteste selt dem 
Kan der Krise: Baumwoll-, Woll«, Kunstseiden-, 
niektlons- und Strumpfwaren konnten nur noch in 
kleinen Posten abgesetzt werden, und zwar zu 
die in den meisten Fällen erheblich unter 

den Gestehungskosten lagen. 
U einzige Positivum, das die Textilindustrie aus 


en 
Er vergangenen Jahre buchen zu können glaubt, 
\ 


eine relative Verbesserung der Zah. 
(„esiähigkelt des Textilwarenban- 
Kb nachdem die schwachen Firmen durch die 
% grösstenteils zugrunde gerichtet und nur noch 
stärkeren und gesünderen Unternehmen zurück» 
Weleden sind. Die monatlichen Gesamtsummen der 
Schselproteste in Lodz nehmen ständig ab. Drei- 


drei Tage in der Woche beschäftigt 


mal sind im vergangenen Jahre die Textllarheiter- 
löhne in Lodz erheblich abgebaut worden; das erste 
Mal zu Beginn v. J. um durchweg etwa 10 Prozent, 
das zweite Mal nach dem Erlöschen des Textil- 
Taritvertrages mit dem 31. Mai v. J. um etwa 18 
Prozent und das dritte Mal in der Wintersaison um 
nochmals etwa 10 Prozent. Der Widerstand der 
Arbeiter kam in zahlreichen Streiks, von denen die 
meisten als „itallenische“ Streiks durchgeführt wur- 
den, zum Ausdruck, vermochte aber den Lohnabbau 
nicht zu verhindern. Eln neuer Tarüivertrag ist in 
der Textilindustrie bisher nicht abgeschlossen wor- 
den, da die Grossunternehmen einen solchen Abschluss 
solange verweigern, wie die Gewerkschaften nicht in 
der Lage sind, auch die kleinen Unternehmer zur 
Zahlung der Tarlilöhne zu zwingen, Im allgemeinen 
haben die kleinen Unternehmer der Textilindu- 
strie, die stets erheblich niedrigere Löhne als die 
grossen Fabriken bezahlt haben, der Krise besser 
standhalten können als die Grössunternehmen, deren 
katastrophale Lage um die Jahreswende durch die 
vorübergehende Beiriebsstillegung bei der Scheibler 
& Grohmann A.-G. beleuchtet wurde. 


Der Staat ist der Textilindustrie auch im ver- 
gangenen Jahre wieder mit beträchtlichen Krediten, 
deren Gesamthöhe nicht annähernd feststeht. zu 
Hilfe gekommen. Die staatliche Landeswirtschalts. 
bank hat sogar die Aktienmehrheit der Schelbler 
& Grohmann A.-G. übernommen, um den Zusammen, 
bruch des Unternehmens zu verhindern. Die Regle 
rung hat sich lebhaft, wenn auch eriolglos bemüht, 
den Textllexport wieder zu steigern, Sie hat das 
Kartell der Spinnereien, in dessen Vorstand ein stän- 
diger Reglerungskommissar delegiert worden Ist, 
veranlasst, der verarbeitenden Textilindustrie anf 
Garne, die zu Ausiuhrwaren verarbeitet werden, 
nicht unerhebliche Exportrabatte im Pauschalbetrage 
von 70 000 21 monatlich zu gewähren, und sie hat 
dem Konjektionsexport auf dem Wege über die sog. 
Einfuhr « „Kompensation“ tür Kolonialwaren elne 
zweite zusätzliche Ausfuhrprämie verschallt.. Sie 
betreibt in den letzten Wochen auch elf die Grün. 
dung elner Organisation, die sämtliche am Textil- 
export Interessierten Firmen und Verbände der Tex- 
tinndustrie zusammenfassen und diesem Export einen 
neuen Impuls geben soll, 


m Re 


Ausführungsbestimmungen 


zum Konversionsgesetz 


— Das Finanzministerium macht einige vor- 
Angaben über den Inhalt der Auslührungs- 
bestim mungen zum Kotvorsionsgesetz vom 20. vori. 
5 Monats, die demnächst erlassen werden sollen. 
we Angaben zeigen, dass das Ministerium die Ihm 
Konversionsgesetz erteilten Vollmachten zur Neu- 
Sn der Amortisationsiristen vos langfristi- 
kun. Orderungen der Kreditinstitute und zur Ver- 
dran von Moratorien in vollem Umfange Ge- 
ch machen wird. Die Amortisationsirist der 
— istigen Forderungen der ländlichen Bodenkredit- 
alten und der Wilnaer Bodenbank werden 

Jahre ausgedehnt, wobei für die Dauer der 
Aten drei Jahre dieser Frist die Kapltalrückzahlung 
— wird. Nur bei denjenigen Forderungen, 
der Grund deren die vom Staate garantierte Tranche 


| e nenten Dollarpfandbrief-Serie der War- 


. Wenn 


dorden Bodenkreditgesellschaft von 1924 ausgegeben 
— wird die Amortisatlonstrist auf 10 Jahre 
tzt, ohne dass ein Moratorium erlassen wird, 
‚ die Forderungen der städtischen Bodenkredit- 
der haften und der Hypothekenbanken, auf Grund 
Any landbrieie emittiert worden sind, werden die 
Geh sationsiristen auf 36 bzw. 33 Jahre ausge- 
bend und für die Kapitalrückzahlung gleichfalls drei - 
daten Moratorien verkündet. Die Amortisations» 
denne erienigen Forderungen, anf Grund deren die 
t Landschaft ihre am 1. Juli d. J. auf einmal 
„. werdenden Dollarplandbriefe ausgegeben hat, 
aui 33 Jahre mit einem dreijährigen Mora» 
für die Kapitafrückzahlung festgesetzt. Die 
Nulsationsiristen derjenigen Forderungen der 
An 1 Landschaft dagegen, aul Grand deren die 
Juli d. J. rückzahlbaren 6prozentigen Roggen. 
lefo emittiert wurden, werden auf 23 Jahre 
— bel efhem dreijährigen Moratorium für 
Ka kzahlung. Für die Forderungen der Lan- 
We he chaftsbank und der Staatlichen Agrarbank, 
uten Pfandbriefe sicherstellen, werden die Amorti» 
Nor, Siristen aut 88 Jahre mit einem dreijährigen 
die um für die Kapitalrückzahlung festgesetzt, 
Aebers, dle Meliorations-Obligationen der Agrarbank 
lg, fellenden Forderungen dagegen auf 36 Jahre 
Beibehalt des bisherigen Moratoriums, 


Kommunalanleihen 
bei der Sozialversicherung 


Die Zentralverbände der polnischen Selbst- 
r Fin "gen haben eine Eingabe an die Ministerien 
Kamzen und Inneres gerichtet, in welcher sie 
N version ihrer Schulden bei den Sozialver- 
IN de instituten verlangen. Dle Kommunen geben 
dane Sie Insgesamt etwa 25 Mill. zi bei diesen 
kat ee; haben und für diese Verschul- 

lien un in der Höhe von bis zu 10 Prozent 
ae Zu zahlen verplichtet sind, diese Zahlungen 
echt zu leisten imstande sind. Die Kommunen 
Ken e Umwandlung dieser kurzfristigen in 
4 © Verpflichtungen vor und fordern elne 
Proz un der Zinslast für diese Schuld auf 3 bis 

ut jährlich. x 


— 


* 
u 
en Anleive der Stadt Gdingem. Der 
N Wert kommissar der Stadt Gdingen hat der 
* “tung mitgeteilt, dass er eine kurziristige 
— bien 3 Mill. zit für die Stadt aufnehmen 
Un Regie Anleihe\goll zum Rückkauf von Wechseln 
Rung Fungskomiissarlats dienen, die zur Ver. 


2 Status der Kommunalsparkasse aus» 
5 den Orden sind, Die Stadtvertretung ermäch- 
Regierungskommissar, entsprechende An- 

8 aufzunehmen. 


—N— —— —ä— ee |] 


Kein Zwangsverband der Industrie- 
und Handelskammern, Der Ministerpräsi. 
dent empling eine Delezation des polnischen Ver. 
bandes der Industrie- und Handelskammern, die Ihm 
eine Eingabe überreichte, ln welcher der Verband 
gegen den vom Ministerium für Industrie und Handel 
ausgearbeiteten Entwurf eines Gesetzes über die 
Gründung eines Zwangsverbandes der Industrie, und 
Handelskammern Polens protestiert. Der Minister- 
präsident erklärte der Delegation, dass er selbst ein 
Gegner dieses Gesetzentwurles sel, der dem Parla. 
ment wicht mehr zugeleitet, sondern zurückgezogen 
werden würde, \ 


Aus der poluischen Baukwelt Zum 


Generaldirektor der Britisch-Polulschen Bank in 
Danzig (British an Polish Trade Bank) ist ab 1. II. 
d. J. der bisherige stellvertretende Generaldirektor 
der Staatlichen Landeswirtschaftsbank Polens, Kon- 
derskl, ernannt worden. Zum Aulsichtsratsvorsitzen» 
den der Britisch-Polnischen Bank ist der Präsident 
der Landeswirtschaitsbank, Dr. Goretzkl, gewählt 
worden. Wie bekannt, besitzt die Landeswirtschafts» 
bank 81 Prozent des Aktienkapitals der British and 
Polish Trade Bank, die im Jahre 1926 gegründet 
worden ist, 19 Prozent des Aktlenkapltals befinden 
sich im Besitz einer iranzösisch-.englischen Fanz - 
gruppe. 
— — 


Märkte 


Getreide. Posen, 26. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poxnaũ. ‘ 

Transaktionspreise: 


15.10 


Rogge 300 to 9626595655546 


Richtpreise: 


Weizen 
Rogı M 
Mahlgerste, 68—69 kg „..... 
Mahlgerste, 64—66 kg.. 
Braugers te. 
ee W TR Naher hehe 

0 genme »...."+< ons» 
9 ee „ En .......... 
Weizenkleie 2 . 
Weizenkleio (grobkbb 00. 
Roggenkleie PEILIERLLIETT II 


Raps. .uuie as essen gen 


Winterrübsen „eee 


24.75—25.75 
14.25 — 15.00 
13.75—14.50 
13.25—13.75 
15.50—17.00 
18.75—14.00 


„ % %%% %%% „%„%„%„ „ „%% „„„%%„%6/ 


Pelusch ken. . 
Viktoriaerbs en . 19.0022. 00 
Folger erbsen 
Seradellaag —— 
Blaulup inen 
Gelblupinen. ................ 
Klee, 16tsdiersossenusesse sea 
a RN ET PEPPIERPEN 


lee, schwedisch 


Senf.... PETE. 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Hafer und 
Roggenmehl ruhlg, für Welzenmehl beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
936 t, Weizen 75 t. Gerste 101 t, Hafer 48 t, Vik- 
doriaerbsen 15 t. Weizenkleie 15 .. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Getreidepreise lu In- und Aus laude. 


Durchschulttllebe Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidsarten vom 16. 1. bis 22. l. nach Berechnung 
des Getreide-Warenbütos in Warschau, für 100 kg 
ig Zloty, 

Inlandsmärkte: 


Welzen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 27.18 15.65 16.30 15.00 
Danzig 27.09 16.06 16.88 14.38 
Krakau 28.36 17.31 — 13.78 
Lublia 28.81 15.56 14.19 14.22 
Poser 24.71 14.28 15.62% 13.33 
Lemberg 28.48 15.0255 16.75 13.84 
Auslandsmärkte: 
Berlin 39.26 32.07 36.04 23.83 
Hamburg 18.00 12.49 12.60 12.28 
Prag 40.13 21.84 22.24 19.00 
Brünn 40.13 20.06 20.06 16.76 
wien 43.10 27.91 32.81 22.50 
Liverpool 17.71 — — 18.56 
Chicago 15.66 13.71 12.01 10.41 
Buenos Aires 19.48 — — 18.60 
Getreide Danzig, 25, Januar, Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen, 128 Pid. 


18.75, Weizen, 125 Pid. 15.25—15.50, Roggen, 120 
Pid., zur Ausfuhr 9.25, Roggen, neuer zum Konsum 
9.55, Gerste, feine 9.6010, Gerste, mittel 9.30 bis 
9.50, Gerste, geringe 9, Hafer, zur Ausfuhr 7.80 bis 
8,76, Roxgenklieie . 88—6, grobe Weizenkleie 6.10, 
Schale 6.46. Zuluhr uach Danzig In Wagg.: 
Weizen 1, Rotten 20, Gerste 33, Hafer 12, Hülsen- 
früchte 6, Kleie und Oelkuchen 2, Saaten 2. 
“ 

Getreide. Warschau, 25. Januar. Amt- 
Ucher Bericht der Getrelde-Warenbörse für 100 ug 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
16.7517, Gerstengrütze 15.25—15.75, Winterraps 45 
bis. 47, gebeuteltes Roggenmehl 27—-30, mittlere Wei» 
zenklele 1010.50, Tendenz: jest. Die übrigen 
Notierungen unverändert, 


Produktenbericht Berlin, 25. Januar. 
Aut die Abschwächung der letzten Zeit folgte an der 
beutigen Produktenbörse eine leichte Reaktion. Das 
Inlandsantebot zur Waggonverladung hat sich etwas 
verringert, während sich anscheinend im Hinblick 
auf das scharle Frostweiter vereinzelt Deckungs- 
detzehr geltend macht. Andererseits wird die Kaul- 
lust aber durch die teilweise schwierigen Einlade- 
verhältnisse an den binnenländischen Wasserstationen 
und die Verknappung des Lagerraumes beeinträch- 
tigt. Am Promptmarkte wurden immerhin für Wei- 
zen und Roggen 1 RM höhere Preise als gestern 
bezahlt, Im Lieferungsgeschäft lagen die ersten No- 
tierungen 1.50 RM über gestrigem Schluss, wobei 
die Staatliche Gesellschaft nur in mässigem Umfange 
Material aufnahm, im Verlaufe kam es wieder zu 
leichten Abbröckelungen, Weizen. und Roggenmehle 
haben welter nur kleines Bedarisgeschäft bei un- 
veränderten Preisen. Haler ist in mässigem Um- 
tanze offeriert und die Forderungen sind behauptet. 
Gerste Ist vereinzelt stärker angeboten, da die Preise 
tür gute Qualitäten über dem Niveau der Weizen- 
preise liegen; geringe Sorten sind allerdings kaum 
abzusetzen. 


Berlin, 28. Januar. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 182-184, Roggen, märk. 
149--151, Braugerste 165175, Futter- und Industrie- 
gerste 158-164, Hafer, märk. 110-113, Weizenmehl 
22.50-25.78, Roggzenmehl 19.50—21.50, Weizenkleie 
8.50-—8.85, Roggenkielo 8.709, Viktoriaerbsen 20—23, 
Kleine Speiseerbsen 19.50—21, Futtererbsen 12-—14, 
Peluschken 12.5014, Ackerbohnen 13.25—15, Wicken 
14—16, blaue Lupinen 8—10, gelbe 11.50-12.75, neue 
Seradella 17-23, Leinkuchen 10.50, Trockenschnitzel 
9, Sovaschrot, ab Hamburg 9.30, ab Stettin 10, Kar- 
toffelflocken 13.50-13.60. 


Getreide - Termingeschäft, Berlin, 
28. Januar, Weizen: März 199.50—199, Mai 200 bis 
199.50; Roggen: März 162—161.50, Mai 162.50—162; 
Hater: Mai bis 128. 


Zucker. Magdeburg, 25. Januar. Notierun. 
gen in RM für 36 kg Welsszucker uetto, irei See- 
schitiseite Hamburg einschliessi. Sack. Januar 5.05 
Brief 4.80 Geld, Februar 8.05 bzw. 4.80, März 5.10 
bzw. 4.90, April 510 bzw, 4.90, Mai 5.10 bzw, 4.95, 
Juni 5.20 bzw. 5.08, Juli 5.25 bzw, 5.10, August 5.35 
bzw, 5.30, September 8.40 bzw. 5.35. Tendenz: 
ruhiger, 


Posener Börse 


Posen, 26. Januar. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Auleihe 42 G, Sproz. Obligationen d. Stadt 
Posen 1939 92 , 4%%proz. Gold- Amortisations- 
Dollarhriete d. Pos. Landsch. 42 G. 4proz. Konvert.- 
Plandbriete der Pos. Landschalt 3434.25 G, 6proz. 
Roggenbrieio der Pos. Landschaft 6.25 +, 3äproz. 
Bau-Anleihe (Serie I) 43+, Bank Polski 80 d. Ten- 
denz! ruhig. 

G == Nachir., B =Angeb, + =Geschäft, = ohne Uns 


Danziger Börse 


Dauzig, 28. Januar. Scheck London 17.43%, 
Ziotynoten 57.64%, Auszahlung Berlin 122.20, Dollar- 
noten 5.13%, 


Aotynoten wurden beute mit 37.5970 notlert, 
Auszahlung Warschau mit 57.57—68, Kabel New York 
notiert 8.1349--1451, Dollarnoten 5.13—14. Das Plund 
war sehr jest mit 17.41%-—45% tür Scheck und 
17.4246 für Auszahlung London. Auszahlung Berlin 
wurden ebenso wie Relchsmarknoten mit 121.90 bis 
132.50 gehandelt. 


Danziger Hypotheken-Plandbriele waren wieder 


etwas bester und bei 64 gesucht. Danziger Hafen- 


anleihe war mit 51—82 zu hören. 


Warschauer Börse 


Warschau, 28, Januar, Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.905, Goldrubel 467—467. 50, Tscher- 
wonetz 6.14 Dollar. 

Amtlich uicht notlerte Devisen: Berlin 212.35, 
Danzig 173.70, Kopenhagen 152.20, Oslo 155.50, 
Italien 45.70, Montreal 7.78. 


— EEE “ 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotlerungen ohne Gewähr 


Freitag, 27. Januar 1933 


Eltekten 


Es notierten: 3proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie I} 
42.8543, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IM) 
57—56.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 103.60, Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 42.75, 6proz, Dollar. 
Anleihe 1919-1920 62—63, 7proz. Stabilisierungs, 
Anleihe 1927 57.25—56.75—-57. 


Bank Polski 81.50 (81), W. T. F. Cukru 15.40 
(18.40), Lilpop 10.25-10.50 (9.75), Starachowiece 
8.50—8.75 (7.28). Tendenz: ſester. 


Amtliche Devisenkurse 
25. 1.24. 1.] 24. 1. 


25. 1. 
Geld Briet | Geld | Briet 
358.00 359.30) 358.00 359.80 


123.54 124.16 


Amsterdam = — m un 
Berlin % — | — 
123.59 


Brüel 124.21 
. ỹ0,j = — um 30.20] 3050] 30.1] 30.40 
Nes York (Scheck) — 8.94] 8.944] 8.896] 8.936 
ber 34.77 3495] 34.81] 499 
Prag mu u u um 26.38] 26.50] 26.37] 26.49 
Italien m u m um — — 45.50) 45 94 
Stockbolm m m 164.00 165.60“ — — 

Zärib = 1172.42 173.281 172.42] 173.28 


Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsonstimmungsbild. Berlin, 26. Jan 
Die Grundstimmung konnte heute trotz stärkster 
Zurückhaltung der Spekulation und der Kundschaft 
doch nicht als unfreundlich bezeichnet werden. Zwar 
bot die Kursgestaltung zu Beginn ein recht unein- 
heitliches Bild, denn es ergaben sich je nach Vor- 
liegen von Kauf- oder Verkauisorders Abschläge bis 
zu %% nach beiden Seiten, und nur Rhein. Braun. 
kohlen waren stärker gedrückt bei einem Verlust 
von über 3%. Innerpolltisch hat sich noch immer 
keine. Klärung ergeben, doch ist man überwiegend 
heute der Ansicht, dass wahrscheinlich eine Ver- 
tagung bis Ende Mai beschlossen werden wird, Mas 
wartet daher mit Spannung die morgige Aeltesten. 
ratssitzung ab. Farben waren ziemlich gut gehalten, 
da Meldungen über eine Besserung des Geschäfts. 
ganges etwas anregten, Die Rentenmärkte lagen 
ruhlg und nur wenig verändert. Der Geldmarkt war 
vor dem Ultimo welter angespannter, doch konnte 
man zuverlässige Sätze noch nicht hören, Im Ver- 
laufe schrumpfte das Geschäft noch stärker zusam- 


men, und es ergaben sich nur kleinste Veränderungen 


nach beiden Seiten. x 
Bffektenkurse. 


Fr. Kru — Use Gen. 01.75 ] 110.75 
Mitteldt Stahl — Sn Gebr. Juugh- 22.37 
Ver Stable. 6387 7037 | Kali Chemie 2 ru 
Accumulstor — 2 Kali Asch. 114.2514 - 
Allg. Kunste. | 36,50 | 37.00 | Leopold Grube | 38.00 37.25 
Allg.Elekt.-Ge. | 30.75 |- 38,90 | Kieckuer-W. 18.87] 1625 
Aschaffb. Zei. | — — 1Kokswerke 70.990 74,37 
Barer. Motor. | 76,03 | 73,62 | Labmeyer 118.23 | 117.75 
Bemwberg 4450 | 44,5 | Laursbütte 21.50 21.50 
Bor - — Mannesmann 51.50 
Bl. Karlar, Ind. | 52.87 | 5800 | Mausf. Bergb. | 25,12 | 23.25 
Braunk. u. Brk, | - — Masch.-Untn. — 10.50 
Bekuls 118.25 148.00 | Maxımilisush. 2 — 
BI. Masch. e | 33.62 | 37. Motaliges- 38.00 — 
Buderus Eisen | #62} 4725] Niederle.Kobl. | — 14221 
Charl. Wasser | 81.8! vu | Orenst.u.Kop- | 40.75 | 40,8] 
Chem. Heyden | 5787 | zn, | Phönız Beben | 34.5L | 35.0 
Contin. Gum 19.5, | 447,50 | Polypboo #25) 4.09 
Contiv. Linoi. | 37.75 | 375, | Rb Braunkobl. | 182.99 | 190.30 
Daimler- ens | 21.50 | 34.55 | Rb. Elktr. W. 89 59 88.50 
Disch.-Arlaut. 112350 | — Ab. Stehle. 21.25 | 23.00 
Dr. Ces, C.: D. |112.28 117 Nb Werk. Elek. 90.25 | 81.3 
De. Erdöl-Ges. 3875 3 | Rätgersworke | 2125| 228 
Dt. Kabels. - | Satzderfurtb | 12425 | 174,50 
Ot. Liuol.. Wk. | — er Schl. Bbg. u. Zk. — 28.00 
Dr. Tel. a. Keb. = | — Fehl. EI. u. C. B. 193.42 18584 
Dr. Eisenhd. | 21.75 7 Schub. u. Sala. | 173.82 | 1.4.78 
Dortm. Union | 181.3, Schack. a. Co. u. 88 00 
Eintr. Br. — ut Sebulth. Patz. 133.25 | 1.2.73 
Eisenb. Verk. =] Siem.a. Halske | 127.00 | 126.09 
El. * 2 — Svensks 2. en 
El. W. es. |. — Tbüring. Gas 2 5 
El.Lichta. Kr. | 7512] 7409| Tiers, Leonk. a 
1.6. Ferbes 1105.87 | 148.37 | Vor. Stablw. 3425 3.5 
Feldmüble 86.5 — Vogel Drabt x 3.00 
Fetten e. Gall. 88.80 5650| Zelle. Verein | — 3075 
Gelsenk. Bee. 59.00 | 51.82 | do. Waldhof | Foo 5:00 
Gesfürel 862 | @UG: | Br. el. Worke | — 742 
Goldschmidt | 32.32 300 BN. l. Brauiad. 
Abg. Eikt.-W. [114.75 | 414.25 Reichsbank, nn 159.00 
Barbg. Gummi | —, - Allg. L. 8. Kr. * — 
Aarpes, Ber. 22 — | Di. Rniebe-V. | 8275| 93.12 
Hoesch 5325| 53.75 | Hamb.-Am.-P. | 17.82 | 17.56 
Heitmann 45.75 50.00 Bun ſan 16.08 
Hotelbetr. er * 0 
Ilse Bergbau 1145.00 1445,82 | Nordd. Lloyd | 1840| 18.00 
26. l. 2,8 
Ablön.-Schuld = = m m u u u m | 887 6222. 
Ablös.-Schuld ohne Auelsenagereebt! — — 
Tendenz: uneinheitlich, 
Amtliche Devisenkurse 
20. l. 25. 1. . J. 24. 1. 
Geld Geld Briet 
Bukarest 2.000 2,492 | 2.4838 | 2.492 
Losdos wu u um | 14.238 | I 14.23 142? 
Now erk 4.208 4.217 | 4.208 4.217 
ee | 169.23 | 169,52 1169.28 | 169,92 
Ard % = u nun wm 38.54 | 58,39 58.51 
Budapes u u num — — — - 
Dosg eu 81.2 | 82.18] 31.92 | 82. 
Beinen um | 628 | 8.305 | 6.244 | 6.236 
Isle = eu u u um | 21.52 2.56 154] 21.58 
Jugoslewien 53554 5.554 | 3.563 
Kanone (komme) = nu | 1.86 i1.88 | 41.96 
Koponnugen um | 71.53 | 71:67 | 71.48 | 71.52 
Cabos 21289 | 13.1 | 1:93 12.85 
Ve | 7328| 23.42] 7283 | 22,97 
Fr il 1 166 16.50 
Prag | 12.465 | 12.435 [12,465 12.405 
Schwein num | 01.37 | 153 | »1.42 | 01.63 
Sofia — em ? 3.063 7 3.063 
Spam 2 | 4.51 47 3 
Stockbole mu — mm | 7.52 | 17.68 | 22.42 | 2.258 
Wies um 51,95 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
Yallın —— . — — | 110.53 | 110.61 1:10.58 | 110.81 
Rias 222 | 7972 [78.88 73.72 | 73.88 
Ostdowisen. Berlin, 28. Januar. Aus- 


zahlung Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30; 
grosse polnische Noten 46,85—47.25, 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen 2 

Jursch. Für Handel und ct Tea 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Tcil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
iwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 


Am 25. Januar 1933 um 23½ Uhr entschlief sanft im hohen Alter 
von 90 Jahren unsere liebe Schwiegermutter, Großmutter und Ur- 


großmutter 


Luise Gräfin Königsmarck 


x 


* Poſener Tageblatt = 


geb. Gräfin Königsmarck 
verwitwete von Katte 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Ernst Freiherr von Lüttwitz. 


Olesnica, den 26. Januar 1933. 
Beerdigung: Sonntag, den 29.d. Mts., um 15.30 Uhr in Olesnica. 


Aktiva. 


per 31. Dezember 1932. 


- Pass'va. 


ILANZ: | 


Kasse und Guthaben bei 
Bank Polski, P. K. O. und 


Bank Gospod. Krajowego.,. 


Sorten 
Eigene Wertpapiere: 
5 Staatsanleihen 30 
b) Schuldver | 
schreibungen „ 141 
c Aktien 
Anteile 


208 
Inländische Banken 5 


Ausländische Banken 


Diskontierte Wechsel. 


—— ä 


—k— 2 2 


893 512,99 
51 394,91 


260,84 


384,79 


065,35 379 710,93 


Konto- Korrent-Debitoren: 


a) gedeckte „„ 8622 
b) ungedeckte. 


Immobilien 


«e 99 


Filialen 


Erteilte Bürgschaft 
Inkasso 


766 016,16 


Verschiedene Rechnungen 
Kosten, Kursdifferenzen usw. 


%% „„ „ „ 66 „ 


625,24 
9 388 641.40 
80 900. — 
268 641.42 
727 210,42 
1 199 507.97 


16 103 644,22 _ 
D/ ( I 


143 661,15 
945 072,34 


— I 
17 192 377.71 
= 


Aktienkapital. . . 2 000 000, — 
Reserven 314 712.70 2 314 712,70 
Einlagen: 
a) befristete .. 5 7(6 924,12 
b) unbefristete 1511426,10 
Konto-Korrent-Kreditoren „. 
Inkassoverpflichtungen 
Rediskontierte Wechsel,.... 
Inländische Banken 
Ausländische Banken 
Verschiedene Rechnungen. 
Zinsen. Provisionen und an- 
dere Gewinne 


7 218 350.22 
2 722 409,77 
41,80 

528 560,78 
679 037,45 
20 ı 182,82 
373 162.54 


863 570,17 


EFT 1199 507,97 

h —7 103 644.22 
=——— zz — 
Bürgschaftsverpflichtungen.. 143 661,15 
VVV 945 072,34 


— 
17 192 377,71 
nnd ,— — —— 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Poznanski Ba 


An- a. Verkäufe 


Weisse Woche! 
joyoom ossıom 


2,90 21 Sportobergemden 
mit Krawatten, Zephir⸗ 
oberhemden von 21 4,90, 
Seidenmarquiſette-Ober⸗ 
hemden von 21 7,90, Sei⸗ 
denpopeline » Dberhem« 
den von 21 9,80, Toile de 
Soie-Oberhemden von 
21 12,90, Smoking-⸗Ober⸗ 
hemden von 21 4,50, 6,90, 
7,90, Nachthemden von 
21 4,90, Makkobeinkleider 
von 21 1,75, Neſſelarbeits⸗ 
hemden von 21 2, 
Schlafanzüge aus Leinen 
und Seidenſtoffen, Win⸗ 
te trokitagen, Arbeits⸗ 
hemden für Herren, Da⸗ 
men und Kinder in allen 
Größen und große Aus⸗ 
wahl zu fabelhaften Prei⸗ 
ſen empfiehlt 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


J. Schubert 


vorm. Weber 
ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtr.) 


— — — 
Gut und billig 
Herren- und Damenton- 
fektion, Pelze, Joppen. 
Hoſen kaufen Si am 
günſtigſten nur bei Kon⸗ 
fekeja Meska, Wroelaw⸗ 

ſta 13. 


Aberſchriſtoswort (fett) — -n,,00n % Oroſchen 
ledes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wer: 10 
Ofiertenpebfibr für Kifrıerte Anzeınen 30 „ 


Reſigut 

160 Morgen We. zen⸗ u. 
Rübenboden, prima Ge⸗ 
bäude, Inventar über⸗ 
komplett, Park, preis- 
wert, nur gegen Bar- 
zahlung zu verkaufen. 
Off. unter 4578 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


„Voss“ 
Düngerſtreuer 
3m breit mii Reihen⸗ 
ſtreuvorrichtung, feſt neu, 
verfaue billig. Sparſam 
im Gebrauch, ſtreut auch 
die kleinſte Menge gleich⸗ 
mäßig. H. Chodan, 
Loznan, ulica Fredry 2. 


Motoren 
20 PS Rohöl, 50 PS 
Rohöl, 30 PS Sauggas, 
8 PS Benzin, fahrbar, 
12 PS Venzin, fahrbar, 
verkaufe. Anfragen unt. 
4591 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Kleiner Jagdwagen 
zu kaufen geſucht Off. 
mit Preisangabe unter 
4582 a. d Geſchſt d. Ztg. 


Büchsflinte 
Collath Cal. 16 u. 9,3 * 72 
mit Zielfernrohr Ajad 
6 * 50, neuwertig, ver⸗ 
käuflich. Offert. unter 
4583 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
———bẽö̃— — 


Glashüttenruhr 
moderne rg tadellos, 


verkäuflich. ſert. unt. 
4584 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Strohbinder 
Claas Patent, ſaſt neu, 
verkauſe billig. Anfr. 
unter 4589 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Kleiner Perſer 


wie neu, preiswert ver⸗ 
käuflich. Offerten unter 
4585 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


nk dla Handlu i Przemyslu 
Spöika Akcyjna 


Drehbänke 
3000 x 200 x 430 mm 
2250 x 180 x 300 mm 
Eiſenhobelmaſchine 
1000 x 400 mm 
Elektriſche 
Handbohrmaſchine 
Gleichſtrom, 220 Volt, 
Löcher bis 22 mm, billig 
zu verkaufen. Anfragen 
unter 4590 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Weiße Woch 


versehledenes 


i 
B 1 9 RAN 


Rabelhait find Schuberi’sche 
Weiße Woche - Breife 
ab 26. Januar. 
Leinhau u. Wäſche⸗Fabrit 


J. Schubert 


vormals Weber, 


(früher Brestouerſtraße) 
Spezial ' tät: Ausſteuer jertig 
auf Beſtellung u. v. Meier. 


19.— 
(zwei Oberbetten, zwei 


glatte und zwei reich ge⸗ 
ftidte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 


21 Bettgarnitur, 


kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. al 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 21 2,90, m. Hohl ⸗ 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 


Kleine Anzeigen | 


ulica Wroctawska 3 Nieſenauswabl 


Eigene Seilerei 
u Bürstenwaren 
Richard Mehl, Puznan 


$w.Marcin52 53 5 


Hebamme 


— Junge mus Kleinwächter 
Kapaunen erteilt Rat und Hufe 
Hühner ul.Romana Szymafiskiego 2 


I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße 
inPozna imZentrum 


2. Haus v. Pı.Sw Krzyski 
(früher Petriolatz) 


Koznaı ‚ul. Gwarna 13. 
— —— nn nn 


2—3 Zimmer 
zu Vürozwecken per ſofort oder päter nur im 


Zentrum der Stadt geſucht. Offerten unter 4581 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Buchdruckſchnellpreſſe Dara“ Nr.! 


Fabrikat Johannisberg Geiſenheim, größtes Pa⸗ 
pierformat 520 „760, Druckfläche 520 x 760, Bau⸗ 
jahr 1930, preiswert abzugeben Offerten unter 
4577 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


—— ͤ wͤ— . — — —-—-—- —u—.f— —ͤ 
Für erholungsbedürftige Töchter Haushal⸗ 
tungs⸗Penſionat Wiſta (Beskiden) 5⸗Monat⸗ 
Kurſe ab 15. Februar. Kochen, Schneidern. 
Handarbeit, Gebirgsſport. 100 2k monatlich. 
Frau Sophie Samberger. Eigene mit Kom⸗ 
fort eingerichtete Villa. Reiſcermäßig. 50%. 

Proſpekt gratis. 


buten, Perihühner 
empfiehlt 


Joel Glowinskl 


Bürſten 
Pinſelfabrit. Seilere 
Pertek 
Zetauigen. äft, 
Pocztowa 16 
1 erufstä tiges 
ln Fräulein 
N als Mitbewohnerin ges 
wünſcht. Sw Marcin 27, 
Sprechmaſchinen Wohnung 8. 
und Platten, rein in Ton 
und Wort empfiehlt in Suche 


zur dauernden Lieſerung 
bis 12 Faß wöchentlich 
erſtklaſſige Tafelbutter. 
Off. unter 4580 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


„Kastor“ 
sw. Marcin 55, 


Interessieren Sie 


Ihre Angehörigen und Bekannten in Deutsch- 
land und anderswo für das Jahrbuch für 1933 


Deutscher keimatbote 


mit lnaht von 21 7,90, ——̃j— —⅛) M ]⁵¾ ß nee JEREUTTERTTER TAN ENITTTETE TUE 
mit Beöppeiſpiten von BUTTER TTS nt tds fufats gf fig gr Fdgft sd ad due aa 
4 20, ee bon a P 

21 2,75, Handtücher von 0 

21 0,25, Damaſthand⸗ In olen 


tücher von 21 0,85, Da 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inlettſtofſe, be⸗ 
währte federdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau⸗ 
nen⸗ und federdicht, farb⸗ 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 
J. Schubert 
Leinenhaus und Wäschefahrik 
vorm. Weber 

ul. Wroctawska 3. 

Spezialität:Ausftenern 
fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter. 


In jeder Such- 


Bauiparer! 
Wollen Sie Ihren Spar- 
vertrag günſtig verkaufen 
dann ſchreiben Sie bitte 
um koſten oſe Auskunft 
Freimarke beifügen. Off. 
unter 4579 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


12. J ahrgang 


und Fapierhandlung rieder zu haben. 


Traur inge | | Stellengesuche 
„inn Gold, 
n Landwirtstochter 
8 Bonbon 3 5 = gutem 
N Zeugnis fucht zum 
12 e, Armband uuren 15 Februar od. 1 März 


von 15 2 mit Garantie 
mpfiehlt „Chmitkomski, 


N Stellung als Wirtin. An⸗ 
Poznan, Sw. Marein 40. 


gebote unter 4566 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Schmerzlicher Nachruf aus der Ferne 


unſerer geliebten Mutter 


Fran Auguſte Klotzbücher . a h, 


die durch Gottes Raiſchluß am 25. Sepiember 1952 drüben in der Heimat 
(£uber, Kr. nin, Polen) uns allen in die ewige Heimat vorausging. 
Geraden 8 Jahre dahin, als fie uns beiden den mütterlichen 
Segen gab, in die Ferne zu ziehen. 
„Wir lonnten, geliebte Mutter, Dich nicht ſterben ſeh'n, 
Auch nicht an Deinem G abe 
Wir tröften uns durch Gottes 2 

Dich einſt wiederzufeh'n in Bimmelshöh'n. 
Die tiefgebeugten inder 


Oskar u. Frieda 3 
nebſt Verwandten Brieſe u. Hüske 


Jindera, Auſtralien N. S. W. 


ſteh' n, 


Weisse 


noch nie dagewesene ab 28. d. Mts. 


H. Wojtkie wiez, Nowa 11 


Bitte sich zu überzeugen. 


11 
Dachglas, Kitt eto, 


Po'skie Biuro przed. Szkla & 
Poznar., Male Garbary 72 


. ——— —— 


Gottesdienitord m; für die kathaliichen Deulſcher 


Som 28. Januar bis 4. Februar 
Sonnabend, 5 Uhr: Veicht 
tag. 7% Uhr: Beichtgelegenhe 


und Amt, 3 Uhr: 
Segen. Montag, 


legenheit. 
7% 
und Amt, 3 Uhr: 
dacht des leb. 
Jeſu⸗Feiertag. 


— — — — —-¼— - — 
Andacht in den Gemeinde-Synagonen 


4% Uhr 


Sunagoge B (Dominikapſt 
nachm. 4 Uhr: Iügendandacgt. ei 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vor nittags. 
chiffrebriefe werden üdernom nen und nur gegen 
dorweiſung des Oftertenſcheines ausge olg. 


Krankenſchweſter 
übernimmt mediziniſche 
u. kosmet. Maſſagen. Be⸗ 
ſtel tung erbeten: 

Telefon 3721. 


— —äUfnd' ::1:.ꝑ— 
Suche Stellung als 
Stütze 


in allen Zweigen eines 
Haushalts erfahren. Fa⸗ 
milienanſchluß u. Gehalt 
Bedingung. Ig. Mädchen 
ſucht Stellung ab 
15. März in einem Stadt⸗ 
haushalt, Plätt⸗ u Näh⸗ 
kenntniſſe vorhanden. 
Gefl. Zuſchriften unter 
4588 a d. Geſchſt. d. Ztg. 


Schmiedemeiſter 
u. Dampfuflunführer m 
allen auf großen Gütern 
vorkommenden Arbeiten 
vertraut, ſucht Stellung 
vom 1 April. Letzte 
Stellung 9 Jahre. Seil. 
Anfragen zu richten an 

Johann Schubert 
Strykowo, pow. Poznan. 

— — — —y— 


Erfahrener Förſter 
mit ſehr guter Fach⸗ 
bildung, 20 J. Praxis, 
verheiratet, 39 J. alt, 
ſtets in ungekündigter 
Stellung geweſen, ſucht 
von ſofort oder ſpäter 
Dauerſtellung als Re⸗ 
vierförſter. Im In⸗ und 
Außendienſt u. in deut⸗ 
‘hen u. voln. Sprach⸗ 
kenntniſſen auch i. Schlift 
können meine Zeugniſſe 
nebſt Empfehlungen über 
einen brauchbaren, zu⸗ 
verläſſigen u. ehrlichen 
Forſtmann nach veiſen. 
Gefl Angebote unter 
„Waidmannsdank 4587“ 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— ———— — — 


Nühe 
elegant, schnell u. billig 
und nehme Kürſchner⸗ 
arbeiten entgegen. 

Time 

sw. Marcin 43. 


Gnad' und Chriſti Blut, 


Roſenkranz, Predigt und hl. 
„Montag. 77e Uhr. \ 
Katholiken in der Grabenloge. 
Jünglingsverein. Mittwoch, 5 Uhr: 

Donnerstag, 
Uhr: Veichtgelegenheit; 9 Uhr: 
b Veiper, hl. Segen und Aw 
Roſenkranzes. Freitag iſt Herz 


WO © he 


empfiehlt 


Telefon 23-63, 
elegenheit. Gonft 


t; 9 Uhr: Predigt 


Verband deutſchen 
Dienstag, 7 Uhr? 


eicht 
Feſt Mariä Lage 
Predig 


Sonnabend 


Tüchriger, zuverläſſig 


militärfreier 


Gutsgärtnerei. Vertram 
in Topfkultur, Gemü 6 
treib.,, Parkpflege un 
Binderei. Gefl. Angeb 
erbeten an hönb 3 

Kurt Schönberg, 
Czempin, vow Kosciok 


Junges Mädchen 
evgl., mit gutem Zen, 
nis und Kochkenntniſſt 
ſucht von ſofort Bedi 
nung für den ganzes 
Tag. Off. unter 4571 4 
d. Geſchſt. d Zeitu 
erbeten. N 


Offene Stellen 


Beil, arbeitf., geſunb⸗ 
ngeres 


Hausmädchen 
ehrl., ſaub. u. häusl. 
1 guter . 17 0 

ehandlung, für beſſer 
2⸗Perſ. Haushalt safe 
a Kein Bug 
ebensl. m. Zeugnis 
ſchriften u. Gehalten 
an Frau Avotheler 

Kierſtein ; 

Budzyn Chodzie? I 


m 


2 


Beirat 


Celbftändiger 

Geſchäftsmann kan 
mit nachweislich Mt 
Einkommen, 30 J. ur 
evg, ſucht die Bela 
ſchaft einer gebilde n 
geſchäftstüch igen? 
zwecks bald ger 
5 Verm 


